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Abend ■ Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Dum Uerstiindniß der „ agrarischen Frage " .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
" .)

I .
Die Agrarier .

Einige Gegner der Agrarier gehen so weit , den land -

wirthschastlichen Nothstand zu leugnen . Das ist Sophisterei ,
der Nothstand ist unwiderleglich nachgewiesen .

In unserer gährenden Zeit sind wir so weit gekommen ,
daß das nämliche Streben von den Einen Recht , von den

Änderen Unrecht , von den Einen Segen , von den Anderen

Fluch genannt wird . Eines der sprechendsten Beispiele ist die

Agrarfrage .
Giebt es nur eine Agrarfrage ? Nein , außer der tech¬

nischen Agrarfrage giebt es noch eine Frage dcS Groß -

arundeigenthums , eine Frage der Rettung des Kleinbauern -

fiandes , eine Frage der Emanzipation der ländlichen Lohn¬

arbeiter . Da sind drei agrarische Klassen , deren Interessen

verschieden find . Es ist schon eine enorme Leistung , wenn

die Großagrarier es fertig bringen , auch auf die Dauer ,
wie bisher , dem Kuhbäuerlein weis zu machen , er habe die

gleichen Interessen wie der Schlesische Wall - und der

Magdeburger Rüben - Baron ; bis jetzt scheint cs ihnen

übrigens gelungen zu sein . Die Bestrebungen , die Maffe

der landwirthschaftlichen Lohnarbeiter und Zwergbaucrn

( Heuerlinge , Köthner , Büdner , Häusler , Jnstleute ) mündig
und wohlhabend zu machen , werden noch nicht beachtet ,
darum auch noch nicht angcfeindet ; sie gehen auch nicht von

jenen kleinen Leuten , sondern von weilsichligcn und gemein¬

nützigen Volkswirthen aus ; es kommt aber die Zeit , wo

man in diesen Bestrebungen das wirthschasiliche Heil
'

des Vaterlandes erkennen wird , die Lösung der

agrarischen , das heißt der sozialen Frage . Denn diese

beiden find Eins . Von dem bisherigen Jrrthum , die soziale

Frage von der Industrie her lösen zu können , müssen wir

« ns lossagen . Sie wird nur von der Landwirthschaft her

gelöst , und es ist gerade die allerwenigst geachtete und beachtete

Klasse , deren Mitwirkung zu der Lösung unentbehrlich ist .

Z « den arbeitharten Händen des Feidarbciters und in dem

von ihnen bearbeiteten Boden liegen die unerschöpflich

reichen Kräfte , deren wir bedürfen , um unsere Produktion

und unseren Konsum wieder gefund zu machen . Bis jetzt

verstehen das Wenige , aber man wird es verstehen lernen .

Falsche Theorieen haben uns bisher den Blick verdunkelt .

Agrarier nennen wir die übelberathenen Leute , welche

fich einbilden , durch reaktionäre und künstliche Maßregeln

„ die Landwirthschaft " wieder gesund , d . h . wieder rentabel

machen zu können . Jene Maßregeln hoffen sie durch die

Gunst der Regierung zu erreichen , gebärden sich deshalb ,
als hätten sie und fie allein die Loyalität gepachtet . Unter

der „ Landwirthschaft
" aber verstehen sie sich selbst , die

Dodeneigenthümer .
Die Führung haben Grafen und andere Großgrund -

eigenthümer , die Uebrigen laufen als gehorsame Heerde mit .

Die krasse Selbstsucht dieser Führer wird nur noch von ihrer

Unwissenheit übertroffen . Ob das Großgrundeigcnthnm eine

geschichtliche Berechtigung , ob es gar eine Berechtigung

für die Zukunft habe , haben sie sich nie gefragt . Auch

nicht , ob ihre großen und kleinen Mittel möglich

seien , ja nicht einmal , ob dieselben ihnen selbst vor -

theilhaft sein würden . Bei aller Schwäche ihres Programms

gebieten sie jedoch über eine Anzahl tüchtiger Federn . —

Ganz besonders die Börse greifen sie mit Wulh an . Diesem

Kampfe liegt einestheils der unter den Agrariern herrschende
Antisemitismus zu Grunde , andernthcils die sozialpolitische

Unwissenheit . Jeder Börsenmann ist dem antisemitischen

Agrarier ein Jude , also ein Depot - Wolff , ein Betrüger , er

mästet sich von dem Schweiße des Volkes . Nun , wenn der

Börsenmann Ausbeuter heißen darf , so darfauch der Junker

so heißen . Die Ansichten sind verschieden , nur soll man

nicht die Person entgelten lassen , was den fehlerhaften Zu¬

ständen zur Last fällt .
Die Agrarier nrtheilen und handeln nach Trieben , ganz

wie andere Menschen ; doch sollte der Trieb sich vom Ver¬

stände leiten lassen , und hieran fehlt e§ den Agrariern noch

sehr . Ihr Hülferus ist sehr berechtigt , nur die Wahl ihrer
Mittel ist genial verkehrt . Sie klagen die Börse an , niedrige

Kornpreise zu begünstigen . Die Börse verbilligt uns in der

Thal die Kornpreise , zu unserem Heil , denn würden diese

von den nothleidenden Landwirthen allein gemacht , so könnten

bald auch nur diese allein sich satt essen . Nein , die Börse ist
ein Markt , auf dem Käufer und Verkäufer einander treffen ,
und zwar der feinfühligste Markt , den wir haben können .
Die Sachkenner fast ohne Ausnahme erklären sie für un¬

entbehrlich , und es dürfte sich bald zeigen , ob sie Recht

haben . Denn es ist zu befürchten , daß die Aufhebung der

Getreidebörsen die reine Anarchie bringen und gerade die

Landwirthschaft selbst vernichtend treffen wird . DerAgrarier
will das Jobbcrihum bekämpfen , macht cs aber durch Ver¬

nichtung der Börfen erst recht gefährlich . Forcirie , sprung¬

hafte Preisverschiebungen werden dem Landwirth wenig

Segen bringen , wohl aber dem Händler .
Ein ebenso bedenkliches Steckenpferd der Agrarier ist der

Bimetallismus Man bildet sich ein , in Gold ausgedrückt

seien die Preise zu niedrig , die Doppelwährung würde sie

erhöhen . Es ist aber eine unglückliche tolle Idee , an die

Möglichkeit zu denken , daß man ein festes W - rthvcrhältniß

Herstellen könnte zwischen dem fast unvermehrbaren , darum

sicherwerthigen Golde und dem Silber , welches in fast un¬

begrenzter Menge gewonnen werden kann . Das ist einfach

unmöglich .
Etwas Praktisches , etwas sehr Praktisches liegt der fixen

Idee der Silberwährung dennoch zu Grunde : man könnte

Schulden , die man in Gold gemacht hat , inSilber abzahlen
und hierdurch bis zu 50 pCt . gewinnen . Fürwahr ein

„ großes Mittel "
, aber ein solches , dem der Staat , solange

er nicht unigestürzt ist , stets die Genehmigung versagen wird .

Es wäre kein gerechtes Mittel . Ob cs ein praktisches ,
wirksames Mittel wäre , steht auch sehr in Frage , ich z . B .

glaube es nicht . Nach aller auf Erfahrung gegründeter

Wahrscheinlichkeit würden im nächsten Menschenalter die

Erben oder die Käufer eine gleich hohe Schuldenlast haben ,
nur auf dem Silberfuße .

Die „ groben Mittel "
, von welchen die Agrarier träumen ,

sind Illusionen , theils absolut unannehmbar , theils von

illusorischer Wirkung . Wir werden das sehen , wenn wir

nach den rein - agrarischen Forderungen jetzt auch die übrigen

Forderungen betrachten , welchen der Staat schon so weit

entgegengekommen ist , daß er die Sache der Agrarier zu
der seinigen gemacht hat . Dr . K . Sch .

* * *

AnS Baden wird der „ Franks . Ztg .
" geschrieben : „Und wie er

sich räuspert und wie er spuckt "
, das haben unsere Bauern dem

ostelbischcn Junker prächtig abgeguckt . Es acht jetzt eine Be¬

rechnung über bie Selbstkosten des Tabaks durch badische
Blätter , die cs zeigt , wie man die Sauern agrarisch bearbeitet und

;cn
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dreimaliges Pflügen , Eggen und Schleifen . . .
Auffahren des Dunges ..........
Ausbreiten desselben
Werth des Stallmistes
Beschaffung der Tabalpflanzen
Setzen und etwaiges Voraießr "

Nachsetzen, Hacken , Häufeln .......
Köpfen und mehrfaches AuSbrechen . . . .
Ernten , Einfädeln und Aufhängen . . . .
Abhängen , Bündeln und Verbnngen zur Waage

» acht des Ackers oder Zins vom Kapital . .
teuere , Umlagen , Unfallversicherung . . .

Generalkosten ............

für Bauernbund und Landwirthcbund , für Zollerhöhungen und
Steuernachläffe einfängt ober einzufangen sucht. Auf die Frage :
Was kostet den Bauer ein Ceutner Tabak ? wirb folgende Rechnung
ausgestellt :

Für einen Morgen Tabakfeld

Mk . 302 .60
ab dem Acker verbleibender

Dung einschließlich Stengel und Wurzel . . . . „ 32 .—

bleibt Mk . 270 .50

Auf einen Morgen einen Ertrag von 12 Ceutner gerechnet ,
stellt sich der Ceutner auf 22 Mk . 50 Pf . Produktionskosten . Wer
also Tabak unter 22 Mk . 50 Pf . verkaufen muß , weil seine Qualität
nicht mehr wcrth , legt Geld zu ; nur der Preis , der über 22 Mk .
50 Pf . crgiebt , ist ein solcher mit Reingelvinn . Diese Rechnung ist
ausgezeichnet ! Bei den Produktionskosten ist zunächst außer dem
etwaigen Pachtgeld für den Acker und dem kleinen Betrag für
Samen keine haare Auslage ; alle Arbeit und aller in den Alkes
zu verbringende Dünger ist aus der eigenen Familie und SEirtw
schäft des Bauern stammend , der Erlös ans Tabak vorzugsweise
also die Bezahlung für Arbeit . Und wie schön ist die Arbeit be¬
rechnet , und wie hoch ist der Grundwerth eines Morgens angeietzt ,
wenn man 80 Mk . für Kapitalzins rechnet ! Mit welchem fteudigcn
Staunen unsere Tabakbauern diese Rechnung lesen , das muß man
sehen , cs lacht einem selbst das Herz im Leibe . Nächstens wird
auch eine ähnliche Rechnung darthun , daß jeder Apfel 10 Pfennig
zu produziere kostet und für Getreide und Kartoffeln hat man yi
schon die norddeutschen Rechnungen . Aber eS giebt auch noch ehr¬
liche Bauern , und die sagen , sie hätten feit Jahren nicht eine so
gute Zeit gehabt als 1898 .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 10 . Januar .
Am BundeSraihstisch Graf Posadowsky , v . Thielemann ,

v . Hammerstein . — Präsident Graf B allestrem gebeult dcS Ab¬
lebens des Alterspräsibenten , Abg . Dieben . Das Haus erhebt sich
zu Ehren bes Dahingeschiebenen . — Auf der Tagesordnung steht
zunächst die definitive Wahl des Präsidiums . — Auf Vorschlag dcS

Abg . o . Levetzow wird das bisherige Präsidium per Acclamation

wiedcrgewähli . — Es wird nunmehr eine RechnungSiache erledigt
und sodann die Uebereinkunst zwischen Deutschland und den Nieder¬
landen , betreffend die gegenseitige Zulassung der Thierärzte ,
in erster und zweiter Lesung debatteloS erledigt . — ES folgt
die Berathung der Interpellation v . Wangenheim : Ob
der Reichskanzler bereit fei , Auskunft zu geben über die
Enauete - Ergebniffe der angeblichen F l c i s ch n o t h . — Graf
Posadowsky erklärt sich bereit , die Interpellation sofort

zu beantworten . — AbgeordneterWangenheim ( toitf .) begründet
bie Interpellation . Er weist dabei den Vorwurf zurück , den man
der deutschen Landwirthschaft gemacht habe , daß sie sich nicht genug
um die Forderung der Viehzucht bemüht habe . Weiter verbreitet
sich Redner über die Notbwendiakcit von Sperren zum Schutze
gegen bie Einschleppung von Seuchen . Nach einer ihm vorliegenden
Zusammenstellung von Marktberichten aus 300 Orten im Vorjahre
sei von einem mangelhaften Viehauftrieb durchaus nicht die Rede ,
ebensowenig von kolossal hohen Preisen . Daß die Landwirthschaft so
weite Schritte vorwärts habe thun können , das Derbaute sie zum großen
Theil dem deutschen LandwirttzschastSminister . ( Große Heitertelk .) —

Schatzsekrelär Posabowsky führt aus , daß bet aUgemctne Ein¬
druck der Anworten , die auf bie vom Reichskanzler wegen der

Fleisch -Versorgung der ist , daß die Riuderprcise und Rindfleisch-
Preise stellenweise gestiegen sind , an anderen Stellen aber gleich ge¬
blieben oder sogar gefallen sind . Anders liegen die Dinge bei den
Schweinen . Die Preise sind da fast durchweg , stellenweise sogar
erheblich höher . Redner betont weiter , was den Fleischbedarf bc -

tteffe , so sei dieser absolut und relativ gestiegen . Es habe eine

( Nachdruck verboten .)

Affen - und Glephanten - Uernunft .

Es bestehen noch immer große Meinungsverschiedenheiten
darüber , ob der Verstand , den die Thierc zweifellos besitzen , nur

dem Grade oder auch dem Wesen nach von dem menschlichen Ver¬

stände unterschieden ist . Unter den Naturforschern werden die meisten

zu der ersteren Ansicht neigen , und solche können dafür mit gutem
Grunde ein Beweismittel ins Feld führen . Die Thicrc mit Aus¬

nahme unserer Hausthiere , die wir in der Gefangenschaft beobachten ,
find durch den Menschen in eine gänzlich fremde und ungewohnte
Umgebung versetzt , in die sie sich allerdings nicht zu schicken wiffen .
Mau hat aber auch unter den Menschen zahlreiche Beispiele, daß

sie sich nicht gerade geistreich benehmen , wenn sie sich Plötzlich ganz
aus ihren gewohnten Verhältnissen herauSgerissen und tu eine

fremde Umgebung versetzt sehen . Angesehene Forscher , wie , um nur

ein Beispiel zu nennen , Du Bois - Reymond , sprechen den höheren

Thieren nickt nur eine gewisse VerstandeSanlaae , sondern

auch Logik und vernünftige Ueberlegung zu . Gleichviel , rote

der Einzelne sich grundsätzlich zu dieser Frage stellen

mag , werden ihn einige merkwürdige Geschichten tnterejfiren , die

Dr James Weir neulich dem Londoner “English Mechamc ’ mit -

tteilte . „ Vor einigen Jahren hatte sich in der Umgebung von

St . Louis ein Kapuziner -Affe eine Verletzung seiner Vorderpfote

zugezogeu , und ich wurde gerefen , um ihm einen Verband an -
mfcaen Während das Thier sich in Genesung befand , lernte es

mich genau kennen und rhat jebeSmal einen vergnügten Ausruf ,
wann es mich zu Gesicht bekam . Sein Wärter ließ ihn bann heraus ,
Worauf er mein Gesicht mit den Pfoten streichelte und zuweilen
laute Aeußerungen der Freude hören liefe . Eines Tages , als ich
wieder nach ihm zu fetzen gekommen war , wollte ihn der Wärter

nicht aus dem Käfig herauSlafsen . Der Affe schien barober äußerst

verwundert und verlegen und fetzte sich scheinbar in tiefen Ge¬
danken auf den Boden . Plötzlich ttjat er einen lauten Schrei rote
in großem Schmerz und begann in feinem Käfig auf und nieder

»u gehen . Dabei hielt er bie verletzt gewesene , aber schon

seit mehreren Wochen völlig geheilte Vorderpfote mit seiner
anderen Hand und betrachtete fie mit besorgtem Blick . Sowohl

dem Wärter wie mir war sofort klar , was der Affe wollte : Er

heuchelte eine neue Verletzung , damit er zu nur Herausgelaffen
würde . Er sollte sich auch nicht verrechnet Haden und seine Klage -

töne Hütten sofort auf , sobald er feinen Zweck erreicht hatte .
" Von

der Folgerichtigkeit des Gedankengangcs im Affengehirn wird m

diesem Fall Jeder überzeugt sein . In demselben Afsenhause befand

sich ein Klammeraffe , der der glückliche und effersuchtige Besitzer
eines Seinen runden Metallspiegels war , den er stets sorgfältig in
einer seiner Hände trug . Er schien ihn als einen großen Schatz zu
betrachten und war außerordentlich besorgt , daß die anderen Affen
ihn stehlen möchten. vr . Weir wollte sehen , wie er sich nun während
der Fü

'
tterungszeit verhalten würde , da er stets mit beiden Händen

die speisen zum Munde zu führen pflegte und veranlaßte den
Wärter , eine Schale mit Milch und Brod in den Käfig zu stellen .
Der Affe warf einen schnellen Blick auf die Futterschale , aber sofort
fiel ihm ein , daß er mit nur einer freien Hand gegen die anderen

Affen , die mit ihm im Käfig waren , zu kurz kommen mürbe .
Er rannte einige Male im Käfig hin und her unb machte bann

plötzlich Halt , indem er sich die Sache reiflich zu überlegen schien .
Plötzlich eilte er auf die Vorderseite des Käfigs , stteckte seine Hand
durch das Gitter unb brückte den kostbaren (spiegel dem Wärter in
die Hand . Dann machte er fich ungehindert über die Schale her
und begann feine Backentascheu eifrig mit beiden Händen zu füllen .
Noch außerordentlichere Beispiele von Ueberlegtheit können für den

Elcphanten angeführt werben . Die Haut eines Elevtzanten ist trog
ihrer großen Dicke aufecrorbentlich empfindlich , sodaß die Riesen -

thicrc unter Fliegen , Mücken und anderem Ungeziefer stark zu leiden

haben . Dr . Weir sah einmal einen Elephanten , der einen in feinem
Gehege stehenden Strauchbesen mit dem Rüssel ergriff und damit
alle Fliegen von feinem Rücken abfegte , die er mit dem Rüssel
allein und mit dem Schwänze nicht hatte verscheuchen können .
RomaneS , ein namhafter englischer Naturforscher , sah einmal einen
Elephanten , rote er von einem Zaune ein Stück Bambus abbrach . es mit
dem Rüssel festhielt und unter einem feiner Vorderfiiße zersplitterte .
Er war von dem Ausfall scheinbar nicht befriedigt und verflihr
mit einem zweiten Bambusstücke ebenso . Dann nahm er einen
Splitter in seinen Rüssel und kratzte damit an einer Stelle zwischen
feinen Vorderbeinen . Nickt lange Darauf fiel eine große Elcphanten -
lans zu Boden , die alsbald unter den hornigen Zehen des

Elephanten zu einer unförmlichen Masse zertreten roiirbe . In der

zur Herstellung eines geeigneten Instrumentes gemachten Wieder¬

holung liegt ohne Zweifel der Vorgang einer Ueberlegung und
eines Unheils ausgedrückt . TaS Wunderbarste tst aber folgende
Erzählung von Dr . Weir . Eines Winters waren in der

Nähe von St . Louis zwei Elephanten eingrhegt worden .
An einem warmen Hellen Frühlingstage Wae eines dieser
Thierc in ein Gäßchen gebracht worben , das sich hinter dem
Stall befand , damit eS dort ein Bad bekäme . Ein vor einen
beladenen Kohlenkarren gespanntes Pferd wurde scheu und rannte
in voller Geschwindigkeit das Gäßchen hinunter auf den Elephanten
zu . Dieser hörte das Geräusch unb sah das Pferd auf sich zueilcn .
Er schien die Lage sofort zu übersehen und bie Gefahr zu erkennen .
Er liefe sich auf feine Kniee nieder , verbarg den Rüssel unter seinem
Leibe , legte sich dann ganz auf den Boden und beugte den Kopf
nach vorne . Das Pferd rannte so geradezu mit seinem Karren
über den Elephanten weg , unb biejer blieb bis auf einige Kratz -
wunbtn unverletzt . Hätte er nicht so schnell ein Schutzmittel aus¬

findig gemacht , so hätte er ohne Zweifel eine schwere Verletzung
ober vielleicht ben Tod durch den Anprall des Wild gewordenen
Pferdes und des fchweren Karrens davvnaetragets . - n .
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Tages - Zeitung
" meldet , hat

meister v . K o tz e in Audren !
damit dürfte nunmehr der f

Deutsches Deich .

Hof - und Personal - Uachrittfte « . Wie die . Deutsche
-Zeitung

" meldet , hat der Kaiser den früheren Ceremonien -
" ■— m - ' — ns empfangen . Das Blatt bemerk dazu ,

Fall Kotze aus der Welt geschafft fern

Jnvaliditäts - und Altersversicherung .

Die im Reichs -Versicherungsamt aufgestellte und dem Reichs¬
tag vorgelegte Nachweisung der Geschäfts - und Rechnungsergebmffe
der Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalten für das Rechnungs¬
jahr 1897 umfaßt die sämmtlichen 31 Versichemngsanstalten des

Deutschen Reichs .
Wie die Nachweisung erkennen läßt , find für diese Versicherungs¬

anstalten mit insgesammt 154 Vorstandsmitgliedern , 36 Hulfs -

arbeitern der Vorstände , 610 Ausschußmitgliedem , 66,328 Ver¬
trauensmännern , 333 Kontrollbeamten , 495 Schiedsgerichten , 9113be =

sonderen Markenverkaufsstellen , 5324 mit der Einziehung der Bei¬

träge bettauten Krankenkaffen und 2936 in gleicher Weise mtt -

wrrkenden Gemeindebehörden und sonstigen von der Landes -

Centralbehörde bezeichneten Stellen , an Entschädigungsbetragen
16299,831 .62 Mk . für Altersrenten und 15,071,560 .09 Mk . für
Invalidenrenten , zusammen 31,371 .391 .71 Mk . gezahlt worden .

Die Zahl der im Rechnungsjahr bewilligten Altersrenten be¬

trug 21,688 , die der Invalidenrenten 71,733 , zusammen 93,421 .
An Vcrwaltungskostcu sind aufgewendet worden 6,542 .378 .24 Mk .,
was für bcn Kopf der Versicherten eine Ausgabe von etwa 0,61 Mk .
ergitbt oder 5,47 pCt . der Gesammteinncchme an Betträgen (der
erhobenen Prämie ) ausmacht . Von den Verwaltungskosten ent -

falten 1178,183 .79 Mk . auf die Kosten der Einzichung der Beitrage
( 8 112 Absatz 8 des Jnvaliditäts - und AlterSversicherungsaesetzeS) ,
741,022 .44 Mk . auf bte Kosten bei Kontrolle (§ 128 a . a . O .) und

SS5M1 .86 Mk . auf die Kosten der Schiedsgerichte ,
Die Gesanunteinnahme aus Beiträgm belief sich mit Einschluß

der Beiträge für Seeleute auf 104,666,528 .71 Mk . Die Zahl der

verkauften BettragSmarken beträgt rund 105 Millionen in Lohn -

Me I , 186 Millionen in Lohnklasse II , 119 Millionen in Lohn -

e III und 81 Millionen in Lohnklasse IV ; an Doppelmarken
werden rund 453,000 als verkauft nachgewiesen .

Der Antheil der Versicherungsanstalten an dm bis zum
Schluß des Jahres 1897 vom RechnungSbüreau endgültig ver -

theilten Renten ( § 90 des Jnvaliditäts - und AlterSverficherungS -

gesetzeS ) ergiebt bei 318,798 Einzelfällen an AtterSrenten und

295,544 Einzelfällen an Invalidenrenten , zusammen 614342 Emzel -

fällen , einen Jahresbetrag von 23,574,093 .99 Mk . für Alters¬
renten und 19,387,472 .18 Dik . für Invalidenrenten , zusammen
* 2,961,666 .17 Mk . Diese Rentcnbelastung stellt einen Kapttalwcrth

ankünoigt , daß - ------------- u . - „ —
satzungcn überallhin kostenlos gesandt werden . Einer der Hauptstwrer
der Bewegung , M . Flürscheim , ehemals Direktor bei großen Eisen¬
werke von Gagenau , hat es übrigens boch vorgezogen , das Land

* Kerlnr , 11 . Januar . Behufs Verständigung über den

Marine - Etat angesichts der heute beginnenben Berathung des¬

selben in der Budget -Kommission des Reichstags waren hente der

Referent Dr . Lieber und der Korreferent Graf Stolberg -Wernigerode
zu einer eingehenden Vorbesprechung mit dem Leiter des Reichs -

Marineamtes zusammengettetm . , . t
Gegenüber der Reuterschen Meldung , daß Deutscqlanb eine der

Tonga - Inseln (der Druckfehlerteufel hat gestern Congo - Jnseln
daraus gemacht ) beschlagnahmen wolle , wird versichert , daß tn
Berlin nichts davon bekannt sei . Es handelt sich um eine schon
lange in Aussicht genommene Jnspekttonsreise des Generalkonsuls
in Apia , Dr . Rose , zu dessen Gerichtsbezirk die Tonga - Inseln

get )öttn .
Mxstfalen . Oberpräsident Studt erhielt ,

der „ Rhein .-Westf. Ztg . "
zufolge , vom Hofmarschallamt die Nachricht ,

daß der Kaiser sich entschlossen habe , die Stadt Dortmund

gelegentlich der Kanaleröffnung zu besuchen . Der Tag ist noch
nicht bestimmt . Der Kaiser wird den ganzen Tag in Dortmund

sein und beim Grasm v . Bodelschwingh als Gast weilen . Von
Dortmund begiebt sich der Kaiser nach Essen zum Besuch bei

Geheimrath Krupp . Das Hofmarschallamt hat den Magistrat von
Dortmund ersuchen lassen , ein ausführliches Programm der Feier
nebst Situattonsplänen zur Prüfung und Genehmigung emzureichen .

* Im Kager der Deutschen Kodenreformer herrfcht ,
namentlich seit ihrem großen Erfolge in der Lcmdordnung von

Kiautschou , recht siegesfrohe Stimmung . Ihr Hmiptorgan , die

Halbmonatsschrift „ Deutsche Volksstimme , die der Bundesvorsitzende
A . Damaschke herauSgiebt , erscheint seit Beginn dieses Jahres m
dem bekannten Verlag von I . Harrwitz Nachfolger ( C . Th . Kehrbach ) ,
Berlin , Friedrichsttaße 16 , und wird in dessen Druckerei auch her¬

gestellt . Da auch Damaschkes „Soziale Streitftagen
" < n diesen

Verlag übergeganqen sind , so scheint sich hier innner mehr eine Centrale
deutscher bodenreformerischer Littcratur zu bilden , zumal er auch

- •                        - ^ Matter und Bundes -

Mehrschlachtung von Mildern und Hammeln sowie von Pferden
stattgefunden . Die Viehzucht habe fast überall zugenommen . Die

Schweinehaltung sei neuerdings stark gestiegen im Zusammenhang mit

einer guten Kartoffelernte . Darin sei man einig , daß bei gegenwärtige
Zustand nur ein vorübergehender und die Vorbeugung von Seuchen
unbedingte Voraussetzung sei für eine weitere Entwickelung unserer
Viehhaltung . (Beifall .) Im Allgemeinen gehe jedenfalls aus den

Antworten auf die Anfragen hervor , daß unsere Vichversorgung
keineswegs auf das Ausland angewiesen sei , und im Allgemeinen
heißt es , daß von Fleischnoth keine Rede sein könne . ( Beifall .) An

■
"

Abg . Gersten -

, . je in Bayern habe
nter der Nachfrage , sondern Viel¬
gebot zurückbleibe . ( Beifall .) Die

Preise
'

seien deshalb auch nicht hoch . Selbst Schweinefleischpreise
seien wieder zurückgegangen , vielleicht weil die jüdischen Händler
sich weniger mit Schweinen abgeben . (Heiterkeit .) Redner verbreitet

sich sodann über Fleischer - und Händler -Kartell und bemerkt daoei ,
rm Jahre 1895 , als die Bauern wegen der großen Futternoth alles

Weh hätten abschlachten müssen , habe die Linke auch kein
Mitleid mit den Bauern gehabt und die sehr niedrigen
Preise sehr gern aceepttrt , nun soll man sich auch einmal
die etwas höheren Preise gefallen taffen . ( Bravo .) —

Minister Ha mm er st ein greift zurück auf die Aenßerungen des

Abg . Richter bei der Etatberathuna . Mchter scheine Schwierigkeiten
gegenüber Amerika befürchtet zu haben , demgegenüber müsse er ,
bet Minister , erklären , die verbündeten Regierungen hätten die Ab¬

sicht und den Wunsch , mtt dem Auslände auf wirthschaftlichem
Gebiete auf dem besten Fuße zu leben , selbstverständlich unter der
vollen Wahrung unserer eigenen berechtigten Interessen . Weiter

Müsse er Herrn Richter bemerken , daß den Regierungen die Absicht ,
durch Sperrmaßregeln die inländischen Produkte zu steigern , voll¬

ständig fern gelegen habe . Deutschland fei übrigens bei seinen
Maßnahmen viel weniger rigoros als das Ausland . ® ine Jtr enge
Handhabung der Seuchen - Polizei sei unbedingt nothwendig . Lchließ -
IM ) bemerkte noch der Minister , der Dank Wangenheims gebühre
nicht ihm , sondern allen verbündeten Regierungen . (Beifall rechts .)
— Geheimrath Schröter legt dar daß die Fleischversorgung der

Armee im letzten Jahre tetne Schwierigkeiten gemacht haoe .
Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Debatte . Schluß 53, » Uhr .

nicht zu denken , weil in den Nachbar -Ländern noch Seuchen
herrschen . ( Beifall .) Auf Antrag des Abgeordneten Fischbeck
( fteis . Volksp .) erfolgt die Besprechung der Interpellation . —

Abgf Fischbeck ( freis . Volksp .) fragt , weshalb man nach Schlesien
nicht ebensogut den ganzen Bedarf von 20,000 Schweinen hinein¬
lasse , wenn man doch 7000 hineinlasse . Daran zeige stch, daß die
in Oberschlesten gehandhabten Maßregeln lediglich agrarische Maß¬
nahmen seien . Auf dttse Weise herrsche in Oberschlesien ein Noth -

stand , das sei nicht zu leugnen . Aber auch in allen anderen

Theilen Deutschlands herrsche ein solcher . Er hoffe , daß man

Angesichts der thatsächlichen Nothstände mehr Entaegenkonunen
zeige als bisher und in größerem Umfang als bisher Weh
nach Deutschland hineingelassen werde . — r ;
beiger ( Centrum ) betont , die Umfrage in

ergeben , daß nicht das Angebot hinter der Nachfrage
mehr die Nachfrage hinter dem Angebot zurückbleibe
Preise seien deshalb auch

von 136,087,541 Mk für Altersrenten und 171,902,989 Mk . für
Invalidenrenten , zusammen 307,990,530 Mk . dar .

Bis zum Schluß des Jahres 1897 find 115,726 Altersrenten
und 89,299 Invalidenrenten , zusammen 205,025 Renten mit einem
auf die Versicherungsanstalten entfallenden Jahresbetrag von

8,315,375 .43 Mk . für Altersrenten und 5/703,478 .19 Mk . für
Invalidenrenten , zusammen 14,018,853 .62 Mk in Wegfall ge¬
kommen ; es verbleiben demnach am Schluß des Jahres noch
203,072 Altersrenten mit einem abzüglich des Reichszuschufies sich
berechnenden Jahresbetrag von 15,258,718 .56 Mk . und 206,24a
Invalidenrenten mit einem entsprechend berechneten Jahresbettag
von 13,684,093 .99 Mk .

Den nach den § § 5 und 7 des Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherungsgesetzes zugelaffenen besonderen Kasseneinrichtungen
( Eisenbahn - und KnappschaftSpenstonskaffen) find aus den bis znm
Schluffe des Jahres 1897 vertheilten reichsgesetzlichen Renten zur
Last gelegt : 6624 Altersrentenantheile mit 6o4,733 .49 Mk . Jahres¬
rente und 20,148 Jnvalidcnrentenantheile mit 1,365,510 .48 Mk .
Jahresrente . Von diesen waren bis Ende 1897 2248 Altersrenten¬

antheile mit 227,283 .66 Mk . Rente und 6919 Jnvalidenrentenantheile
mit 452,388 .71 Mk . Rente bereits wieder in Wegfall gekommen , so¬
daß ein Bestand von 4376 Altersrentenantheilen mit 427,449 .83 äRt .

Jahresrente und 13,229 Jnv alidenrentenantheilen mit 913,121 .77 Mk .

Jahresrente verblieben ist . r . . . .
Der Vermögensbestand der Versicherungsanstalten einschließlich

des Welches der
'
Jnventarien belief sich bei Ablauf des Jahres 1897

auf 538,964 .526 .71 Mk ., wovon bis dahin 53,562,668 .44 Mk . dem

Reservefonds ( § 21 a . a . O .) überwiesen worden sind . . Die durch¬

schnittliche Verzinsung der Kapitalanlagen erfolgt mtt 3,49 PCt .,
gegenüber von 3,53 pCt . im Vorfahre . ." Der Durchschnittssatz der Altersrente , welcher für die tm

Jahre 1891 begonnenen 123 . 57 Mk . betrug , ist für btt tm Jahre
1892 beginnenden Renten auf 127 .34 Mk . und für die int ^5obre
1893 beginnenden auf 129 .50 Mk . gestiegen , dagegen für die tm

Jahre 1894 beginnenden auf 125 .68 Mk . zurückgegangen und hat
sich für die int Jahre 1895 beginnenden Altersrenten wieder auf
132 Mk ., für die im Jahre 1896 beginnenden auf 133 .89 Mk . und

für die tm Jahre 1897 beginnenden auf 137 .88 Mk . gehoben . Da¬

gegen hat die Durchschnittshöhe der Invalidenrente , welche sich für
die tm Jahre 1891 beginnenden Renten auf 113 .39 Mk . belief , für
die in 1897 beginnenden Renten den Betrag von 127 .89 Mk . erreicht .

An Beitragserstattungen (§ § 30 , 31 des Jnvaliditäts - und

Altersverstcherungsgefetzes ) mürben von den 31 Versicherungs¬
anstalten festgesetzt : 99,816 Erstattungen in Fallen von Ver -

heirathung im Betrage von 2,618,472 Mk . 54 Pf . und 20,116 Er¬

stattungen in Todesfällen im Betrage von 712,970 Mk . 10 Pf . Die

durchschnittliche Höhe des auf jeden Erstattungsfall kommenden

Betrages berechnet sich für sämmtliche Anstalten zusammen auf
26 Mk . 23 Pf . gegen 23 Mk . 74 Pf . tm Vorjahre in Fallen von

Verheiratbung , 35 Mk . 44 Pf . gegen 31 Mk . 33 Pf . tm Vorfahre
in Todesfäslen . . > . .

Königliche Sch an spiele .

Dienstag , den 10 . Januar : „ Die goldne Gva " ,Lust¬
spiel in 3 Akten von Franz v . Schöttthau und Franz Koppel - Ellfeld .

Wem es Vergnügen macht , der möge unsere Behauptung als

paradox verlachen , daß ein gutes Theater - Ensemble mancherlei

Aehnlichkeit mit dem Kölner Dom habe . Aber es ist so ; vor Allem

muß stettg daran gebaut werden , und absolut vollständig wird es

ttotzdem nie . Unsere Hostheaterleitung hat kürzlich einen Haupt -

thurm unter Dach gebracht ; auch sonst zeigt sich manche beachtens -

werthe architektonische Einzelheit . Sehen wir uns aber die zum

Theil ganz brave Besetzung der Fächer an , welche die Gebiete

oer Salondame und Konversationsheldin , der Sentimentalen ,

jugendlichen und munteren Liebhaberin umfassen , dann haben

wir fo ein Gefühl , als wenn da etwas mangele , gleichsam

das „Tüpferl auf dem i "
, so etwas wie Körper gewordener

Geist . Und nun , da das oft so nothwendige , am Hoftheater

ständige Kommando : Ablösung vorl demnächst wieder reichlicher

erschallt , möchten wir wünschen , daß die Ablösung noch einmal

eine recht pikante , espritvolle Darstellerin , so etwa eine belebte

Pointe mitbrachte , denn gerade ein solches belebendes Element be¬

darf das Ensemble nach dieser Mchtung hin unbedingt . Freilich

ist es außerordentlich schwierig , eine derarttge Kraft zu finden .
Talent , Phantasie , eine allgemeine Bildung , Schlagfertigkeit , ein

reizvolles Aeußeres und ein nicht konventioneller Geschmack , das

müßte da schon Alles zusammenkommen . Fräulein Helene Hardt
vom Stadttheater in Brünn , eine nette Erscheinung mit frischem ,
wenn auch anscheinend nicht sehr nüaneenreichem , aber noch
entwicklungsfähigem Spiel , brachte von diesen Eigenschaften vielleicht
oas eine ober andere mit , aber fft bot im Grunde in bei allerdings

sehr äußerlichen Rolle doch nichts Anderes , als was jede andere ,
leidlich gut aussehende und leiblich taleutirte Schauspielerin geboten

hätte . Sie hatte etwas Soubrettenhaftes in ihrem Wesen , das für
dies Fach vielleicht nicht gerade von Votthell ist . Ob ihre

künstlerischen Eigenschaften den Ansprüchen der Theaterleitung

genügen , wissen wir nicht , glauben es aber kaum , wenigstens

scheint uns die Dame für ein erstes Rollenfach noch nicht reif

genug , während sie ein zweites vielleicht gut ausfüllt . Nun ,
Watten wir ab , was der Gast in der sentimentalen Rolle der

Luise Millerin leistet . Die Gesammtaufführung war toieber recht

ansprechepd . Herr Gros , der an Stelle des erkrankten Heim
Neumann den Ritter spielte , fand sich ganz gut mit seiner Rolle

ab . Fräulein Lüttgens als Goldschmiedslehrling war famos .

Der war wieder so ganz ihr Fall . Sch . v . B .

Ans Kunst und Keden .

* Knrhans . Leider fiat die Kurverwaltung in letzter Stunde
die Nachricht erhalten , daß der für das am Freitag , den 13 . d . M .,
stattfindende 8 . Cyklus - Konzeit engagirte Hofopernsänger
Schmedes - Wien erkrankt und bieftrhalb am Erscheinen ver -

hinbert ist . Voraussichtlich wirb es den sofort in die Wege ge¬
leiteten Bemühungen ber Kurverwaltung gelingen , einen geeigneten
Ersatz zu gewinnen .

* gärifirrhtirg iw Japan . Am 18 . Januar findet in

Japan ein vom Kaiser veranstalteter großer Dichter -Wettbewerb
statt . Die Frist für die Einsendung von Gedichten ist am
31 . Dezember verstrichen . Die Bewerber mußten ihre Verse an
eine Jury einschicken , die von ber . Dichterin des Hofes

"
geleitet

wirb . Sie heißt Frau Seisho und ist 73 Jahre alt Ein kleines ,
zierliches Persönchen , trägt sie noch immer die vornehmen aristo¬
kratischen Allüren der guten alten Zeit zur Schau ; von den

europäischen Steuerungen in Japan will sie nichts wissen . Selbst
in ihrem Aenßeren ist sie streng konservativ geblieben ;
sie trägt noch heute die Mode von Anno dazumal :
drei Unterröckchen aus wttßer Seide und ein Kleid ans
violetter Seide mit rotfiem Besatz . Das Ganze ist mtt
bunten Landschaften und Vögeln besttckt und giebt der alten Dame
das Aussehen einer Voliere . Fran Seisho ist aber trotz dieser
Maskerade dir gekrönte Dickterm von Japan , und bas ist eine wett

wichtigere Stellung als z. B . die des gekrönten Dichters von Eng¬
land , denn die Japaner find feine Lttteramttenner . In federn
Jahre erregt daher das Geheimniß des fälligen NcujahrSgedichteS,
das Fran Seisho mit gewohnter Pünktlichkeit losläßt , die Gcmuthcr
in Japan in einer Weise , wie sie kaum durch eine Drehfus - Sache
ober etwas Sehnliches erregt werden würden . Der Mikado selbst

anfzusuchen , in dem die Bodenreformer wirklich die Regierung tn
ihre Hände gebracht haben — Neu -Seeland . Er will fiter die

. Krönung
" des Reformwerkes ins Leben rufen , eine Waaren -

währnng , die das Gold - und Sllbergeld ausschaltet . Nach einem

Bericht , den die . Deutsche Volksstimme
" au » ber neuesten Nummer

seines brühen begründeten Organs „The Commercial Exchange
Gazette “

giebt , ist es ihm gelungen , allein in ber Stabt Wellington
Hunderte von Geschäftsleuten zu einem praktischen Versuch in dieser
Richtung zu bewegen und darf man auf die Erfolge dieser neuesten

. Bodenreformthatt gespannt sein .
* Zur Frage der Allmende , des GemeindelaudeS , giebt

die . Deutsche Volksstimme " 9h . 23 vom 1 . Dezember ein kleines

Beispiel aus Südbeutschland : Jeder Bewohner der Keinen Ge¬
meinde Eichel bei Wertheim kommt als eine Art Fibeikommiß -

besitzer auf bie Welt ; fest und unveräußerlich ist fein Anrecht
wenigstens auf ein kleines Fleckchen der heimathlichen Scholle , und

selbst der virtuofeste Gerichtsvollzieher kommt tue so wett , einen
Termin zur Veräußerung dieses Stückchen Landes ansetzen zu
können . Eichel besitzt nämlich als Eigenthum ber Gemeinde ein

größeres Stück Ackerland . Jedes Mitglied der Gemeinde , da »

ihr fünfzehn Jahre lang ariaehött , hat Anspruch auf bie Skutz-

nießung von brei Morgen Wiesen - unb Ackerland , und zwar für
Zeit seines Lebens . Für Leute , bie in Vermögeusverfall gerathcn
sind , ist diese Art von Heimstätte natürlich eine große Wohlthat ,
und in der Tfiat find im Otte mehrere Familien ansässig , die allein
vom Ertrag dieser Gütchen leben .

* Die ZchnUnldrtng der Nestralen , welche im Ersatzjahre
1897/98 in das Heer und bie Marine eingestellt wurden , wird
immer günstiger , da nur 200 , also 0,08 pCt . der Gesammtzahl , weder
genügend lesen noch ihren Vornamen bezw . Familiennamen leserlich
schreiben konnten . Im Jahre 1877 78 waren es 1,73 , im Jahre
1887 '88 noch 0,71 pCt . Schulbildung in fremder Sprache besaßen
282 Personen . Am besten ist es bestellt in ber Stadt Berlin , ha
hier nur 1 Rekrut nicht schreiben konnte , in Sachsen fanden sich
2 Rekruten , in Bayern 7 . Am schlechtesten steht es im Regieruugs -

bezftk Posen , da fiter 0,51 pCt . nicht schreiben konnten , bann folgt
Marienwerber mit 0,47 , bann Gumbinnen mit 0,32 . Im RegieruuH
bezirk Köln konnte jeher lesen und schreiben , dagegen fanden si-o
im Bezirk Trier 1 , in Koblenz 2 , in Düsseldorf 3 und in Aachen 7
des Schreibens und Lesens uittundige Personen . Köln ist dagegen
der einzige Regierungsbezirk im Rheinland , der den Vorzug hat ,
2 Rekruten mit Schulbildung in fremder Sprache für den Dienst
zu stellen. Bemertt fei zum Schluß noch , daß die Zahl der eilt ?

gestellten Rekruten in Preußen 156,425 , in Bayern 28,657 , in
Sachsen 13,767 , in den übrigen Staaten 52,666 betrug .

* Rundschau im Reiche . Dem in Hadersleben weilenden

Oderprasibenteii 0 . Köller wurde von der dortigen Bevölkerung
ein Fackelzug dargebracht . An manchen anderen Orten der Provinz
würde man

'
stch schwerlich zu besonderen Ovattonen versteigen .

Selbst die „ Nat .-Ztg .
"

, welche die Ausweisungen billigt , findet cS

wenig geschmackvoll , daß Herr v . Köller sich dafür auf diese Weife
verherrlichen läßt . Dazu seien harte Maßregeln boch nicht angetham
— Kürzlich haben in Kiel Torpebo - Schießversuche mit An¬

wendung des Kaselowskyschen Geradlauf -Regulators stattgefunden ,
die bisher unübertroffen günftige Resultate ergeben haben . Mittels

dieses Gerablaiif - Regnlators wird ber Torpedo während seines
Laufes im Wasser genau in derselben Richtung erhalten , in welcher er
aus dem Lanzirrohr ausgestoßen wurde ober in einem hierzu vorher
eingestellten Wiickel . Selbst absichtlich unb gewaltsam herbeigeführte
Ablenkungen bes Torpebos im Wasser korrigttt bei Apparat mit der

größten Präzision , sodaßber Torpedo sofort selbstthäfig in feine anfäng¬
liche Laufrichtung zurücklehrt , sobald die ablenkende Wirkung aufhört .
— Der „Boigtl . Anz .

"
veröffentlicht einen Erlaß der österreichische »

Regierung an die Grenzbezirksämter , ber diese bereits unterm
21 . September 1898 anweist , Material zu einer erfolgreichen
Reklamation wegen des konventionswibttgen Verhaltens ber deutschen
Regierung,betr . derAusweisung erkrankter Oesterreicher ,
zu sammeln . — Wegen Erkrankung von etwa 2000 Schülern
mußte bei Unterricht in sämmtlichen Bürgerschulen zu Linden vor

Hannover auf polizeiliche Anordnung bis auf Weiteres ausgesetzt
werden . Die Krankheit , um bie es sich im vorliegenden Fall
handelt , ist zumeist der sogenannte Augenlibbindehautkatarrh . Die

Krankheit stellt sich zwar meist als nur leichter Natur heraus , doch
ist sie in hohem Grab ansteckend .

Ausland .
* Orstrer -rich -Unaarm . Die Vertagung des ungarischen

Abgeorbnetenhanses wirb erst bann erfolgen, wenn BaNffy dft
Uebeneugung gewonnen hat , daß bie Verhandlungen mit den

Führern ber Oppositionsparteien keine Aussicht auf Erfolg haben .
* Frankreich . Nach einer Berliner . Figaro

" -Depesche be¬
deutet der Besuch des deutschen Kaisers bei dem französischen Bot¬

schafter in Berlin , Margnis de Noailles , das Vorzeichen einer be*

ginnenden Verständigung über witthschastliche unb koloniale Fragen .
— Die Antwort Drenftts ' lautet : Ich habe Niemantzm gegen »
über irgendwelche Gestänbinsse gemacht unb bm vollständig
unschuldig . — Nach einer Meldung der „ GauloiS sollen sich tm
geheimen Dossier brei Schriftstücke befinden , in welchen ber Name

Dreysus voll ausgeschrieben sei . — Der „Temps " theilt über die
Antwort Dreysus ' auf bie Anfragen bes KassationShofl
Folgendes mit : Dreysus sagt , er habe niemals aufgehört , seine
Unschuld zu versichern . Gegenüber Lebrun - Renault habe er erklärt ,
er werde seine Unschuld überall ausschreien unb besonders in ber

rühmt sich , ber Schüler ber alten Dichterin zu fein . Er hat vor

Kurzem eine .Kantate komponitt , bie di « Feier am 18 . Januar würdig
ochschließen soll .

* Nerschiedrii - Mitthettimgen . Geheimerath Krupp
bewilligte 100,000 Mark zum Bau des neuen Kieler Stadt -

Theater S.
Ernst v . Wilbenbruch hat sein neues Drama , Gewitter¬

nacht
" am Samstag in ber Wohnung des Intendanten Prasch den

Mitgliedern des Berliner Theaters borgelefen . Es machte auf btt

Zuhörer einen gewaltigen Eindruck , der sich durch lebhaften Beifall

nach allen Aktschlüssen funbgab .
Von dem Vorstand des „ Vereins Berliner Künstler " geht den

Berliner Blättern die Erklärung zu , daß die Herrn v . Werner

zugeschriebenen Aeußerimgen von diesem weder dem Inhalt noch
ber Form nach getfian sind .

Der bekannte Komponist und Direktor des königlichen Dorn -

chors in Berlin , Professor Albert Beck er , deffen schwere Erftankung
wir mittheilten , ist dem Brustkrebs erlegen . Professor Becker ,
welcher Mitglied ber Akademie ber Knuste unb Wissenschaften war ,
hat esn Alter von 64 Jahren erreicht .

Im taufenben Winterhalbjahr find an beutschen Uni¬

versitäten , einschließlich der Akademie Münster , 32,233 Studenten
immatrikulitt , das find wieder über 1000 mehr als im vorigen
Wintersemester .

Von der Leitung des Wiener Burg - Theaters ist bte

Erst -Aufführung von Gerhart Haupttnanns „ Fuhrmann Henschel
"

auf den 19 . Januar festgesetzt worben . , , ,
Graf Geza ZichyS Oper „Meister Roland " erzielle in

Budapest bei der PremiLre einen günstigen Erfolg .
Zur Förderung der baktettologischen Forschung in England

hat Lord Jveagh dem „ Jonner Institute of Preventive Medicine "

5 Millionen Mark geschenkt .
Der Leichenbeschauer Wood in London hielt letzte Woche bie

Untersuchung über bie Todesursache eines gewissen Charles Lee ab .
Die Sektion stellte Springen eines Blutgefäßes als Ursache de?

jähen Todes fest , ergab aber zugleich die seltsame Thgtsache , daß
See mit nur einer Sunge geboren worden fei . Die an¬

wesenden Aerzte erklärten , daß sie einen solchen Fall bisher in der

medizinischen Sitteratur nicht verzeichnet wüßten .
Ein Moskauer Juwelier bietet gegenwärtig , wie aus der

alten Czarenstabt geschrieben wird , ein winziges Schnürchen mtt
alten kostbaren Brillanten zum Verkauf an , welche nachweislich
von der Krone Kaiser Napoleons m . herruhren .
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Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 11 . Januar .
— Gesch ich to Kalender . 11 . Januar . 1897 : Große Feuers -

Hnmst im Dorfe Bernhausen bei Duderstadt . 21 Häuser und‘
liserin -Mutter von

>u Waldeck -Pyrmont ,
> zu Fulda . 1894 :

icr Gründer der deutschen Sce -

— Der erste große MaokenkaU des „Walhalla - Theaters "

soll nach den bisher kundgegebenen Mittheilnngen seine Vorgänger
vom verflossenen Jahr , die sich bereits allgemeinen Beifalls zu er -
fteuen hatten , noch übertreffen . Es sind die umfangreichsten Vor¬
bereitungen getroffen worden , um da « gesammie Bällfest zu einer
prächtigen und in der großen Reihe der hiesigen Winterveranstaltungen
eigenartig dastehenden Erscheinung zu uiachen . Die heitere Dekorirung
der gesammten Räume soll in großem Stil gehalten werden . Vier
Orchester werden theils znm Ball , theils zu den Konzerten
aufspielen , sodaß wieder ein höchst abwechselndes , buntbetvegtes
Bild zu erwarten ist . Schon jetzt giebt sich allgemeines Interesse
für de » 1. Walhalla - Maskenball kund , und nicht zum Wenigsten
scheinen dabei auch , die Familien der guten bürgerlichen Kreise
betheiligt zu sein , die sich voriges Jahr Anfangs etwas zögernd ,
doch dann immer bereitwilliger mit der neuen Art heiterer Fest¬
lichkeiten befreundeten . Dieses Jahr gehören die Maskenbälle des
beliebten und tadellos geleiteten Etablissements offenbar schon zu
den anerkannten und gern acceptirtcn Institutionen ; denn es ist ,
namentlich bei der junge » Damenwelt , schon fast zum Gemeinplatz
geworden : „In der Walhalla amüstre ich mich immer ."

« Prinzeß Chimaq vor Gericht , d . h . die Zigeuncrbraut
war nicht selbst da , sondern » ur die bekannten Photographieen von
ihr , die ihr dazu dienten , aus ihren „klassischen Formen

" ein Geschäft
M machen . Ein hiesiger Photograph , der sie, wie so mancher andere
Geschäftsinhaber , an seinem Geschäftslokal zum Verkauf ausgestellt
hatte , ist deshalb mit einem seiner Lehrlinge des Vergehens gegen
den § 184 beschuldigt , „ der Ausstellung von unzüchtigen

"
Ab¬

bildungen ( Photographieen und Postkarten ) an Orten , wo sie
dem Publikum zugänglich sind .

" Die Verhandlung wird mitRück -
sicht « jf d ie Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit hinter verschlossenen
Thürcn geführt . Die Strafkammer sprach den Lehrling auf Grund
seiner mangelnden Urtheilsfähigkeit frei und verurtheilte den Photo¬
graphen zu 30 Wk . Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängniß , verfügte
auch die Beschlagnahme der Bilder mit Ausnahme derjenigen mit
dem Palmenzweig und dem Schultermantel . Das Gericht nahm
an , daß es bei den beschlagnahmten Bilder » auf einen Sinnenkitzel
abgesehen sei , dagegen die übrigen eine gewisse künstlerische Tendenz
verfolgten , dahingehend , eine idealistische Figur darzustelle » .

o . Deo Civilstmrd der Stadt Mirsbadeu erfuhr nach
de » Eintragungen des Standesamts in 1898 folgende Ver¬
änderungen : Es wurden 2224 Geburts - und 1459 Sterbefälle
registrirt und 844 Eheschließungen vorgenommcn gegen 2071 Ge¬
burts - und 1371 Sterbefälle und 788 Eheschließungen im Vorjahr

o . Eine wesentliche Vrebefsrenng erfahren gegenwärtig
die Wilhelm - und Taun us straß e dadurch , daß das Trottoir
vor dem Neubau , des Hotels „ Blocksches Haus

" erneuert und in
Verbindung damit die durch den genannten Neubau ermöglichte
Verbreiterung der Fahrstraße vorgenommen wird . Das Stadt -
bauamt ist mit bernerkenswerther Pünktlichkeit an diese Arbeit
herangetrcten — in der Stadtverordneten - Sitzung vonr lebten
Freitag wurden die Mittel bewilligt . Im Interesse des all¬
gemeinen Verkehrs ist dies nur zu begrüßen , denn das bekannte
„dringende Bedürfniß "

hat wohl selten eine größere Berechtigung
gehabt als hier . Infolge des Vorspriugens des alten „Blockschen
Hauses

"
verengerte sich hier die Straße nicht unwesentlich und nach

Anlage der Dampfbahn war der Verkehr dort für das Publikum
sowohl tote für die Fuhrwerke mit Gefahren verbunden . Die Ver¬
hältnisse lagen hier so , daß Jeder den Ucbergang mit großer Aiff -
rnerksamkeit passirte , und der letzteren ist es auch zu verdanken , daß
keine oder nur wenige Unfälle passirt sind . Der Neubau des
„ Blockschen Hauses "

. hat endlich bte lange ersehnte Gelegenheit ge¬
geben , hier Wandel zu schaffen . Jedenfalls wird sich diese Straßcn -
regnlirung als eine ganz wesentliche Verbesserung darstellen .
„ „ ^ 7 A « s Kiantscho « . Die erste Nummer der neuen „Deutsch -
Astatischen Warte ( Amtlicher Anzeiger des Kiautschoi,gebiete ? ) ist
in Deutschland eingetroffen . Hergestellt worden ist sie von Chinesen
mit Unterstützung von Mannschaften des Seebataillons , die
in der schwarzen Kunst bewandert sind . Es wird u . A . mit -
getheilt , daß die nächste Nummer der „ Warte " mit dem Abdruck
eines Romans „ Die Jagd nach dem Glück " beginnen werde .
Das erste Inserat der vorliegenden Nummer bringt bte
Mitthetlung , daß im „ Restaurant Trendel prima dunkles Kulm¬
bacher Brer frisch eingetroffen "

sei . Wir erfahren weiter , daß es
im „Hotel zum bayrischen Haus

"
nicht nur Lcberknödl , sondern

auch künstlerische Vorstellungen giebt , und daß das „Restaltrcmr
Acgir

'" leben Sonntag zum Streichkonzert einladet . 2luch an
Helrathsgesuchen ist kein Mangel . Ferner ist zu ersehen , daß sich
et » reger industrieller Verkehr zwischen dem deutschen Mutterlande
und der Kolonie anbahnt . Unser „jüngstes Kind " wird sich schon
entwickeln .

— Die neuen Tausender . An den neuen Tausendmark -
scheinen scheint etwas nicht in Ordnung zu sein , denn einem
Berliner Herrn , der sich an einer Kasse einen solchen Tausendmark -
schem erbat — natürlich gegen Zahlung des entsprechenden Betrages
rn kleinerer Fagon — wurde zur Antwort , daß die Ausgabe der
Scheine „von oben herab "

inhibirt sei . Die neuen rothblauen
Hundertmarkscheine sind reichlich in dm Verkehr gelangt und toerden ,
wie man der Berliner „ Volks -Ztg ." mittheilt , recht tüchtig aus¬
gelacht , daß sie wegm der Grünenthal - Fälschungen auf einer Backe
— schamroth geworden sind .

— Fernsveechversteffr . Die Fernsprechtheilnehmer von
Wiesbaden sind fortan , auch zum «sprechverkehr mit Karlsruhe
( Baden ) zugelassen . Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch
bis zur Dauer von 3 Minute « beträgt 1 Mk .

— Konkursverwalter . Aus Grund der gute » Erfahrungen ,
die im Allgemeinen mit der Thätlgkeit kaufmännischer Konkurs¬
verwalter ^ von , den Gläubigern gemacht worden find , hat der
„ Kaufmännische Verein Mittel - Rheingai ? in einer sehr
ausführlich gehaltenen Eingabe an die Handelskammer zu Wies¬
baden diese ersucht , den Konkursgerichten des hiesigen Bezirkes ge¬
eignete Angehörige des Handelsstandes für

'
die Bestellung zn

Konkursverwaltem in Vorschlag zu bringen .
— Tagblatt - Sainmlungrn . Es sind bei uns eingegangen :

Für die Krankenpflege auf dem Westerwald von W . V . 5 Mk , für
d-m blinden Maurer von H . St . 2Mk . — Herzlichen Dank Namens
der Bedachten . Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen .

— Krsttzrvrchfet . Herr Rentner Anton Westenberger
verkaufte fein Hans Wellritzstraße 8 durch Vermittlung des Herm
Bernhard Baer an Herr » Bäckermeister Karl Schweis gnth für
120,000 Mark .

— Kleine Iloti ; en . Die karnevalistische Herrensitzung des
„ Kaufmännischen Vereins "

findet nicht morgen Donnerstag ,
wie berichtet , sondern heute Mittwoch , dm 11 . Januar er .,
Abends 9 Uhr , statt .

♦ Kiedrich , 10 . Januar . Der älteste Mann von Biebrich ,
der Landwirth Reinhard Kaiser , Schwiegervater des Herrn Stadt¬
verordneten Friedrich Hammes , ist nach kurzem Krankenlager int
vollendeten 9v . Lebensjahr verschieden .

* Rasta « , 10 . Januar . Heute Abend verschied nach kurzem
Leiden , infolge einer Lungenentzündung . Herr Amtsgerichtsrath
Bellinger im Alter von 71 Jahren . Der Verblichene war seit
1867 hier als Amtsrichter thätig und beabsichtigte , zum 1 . April
dieses Jahres in den Ruhestand zu treten .

♦ Frankfurt , 10 . Januar . Heute Nachmittag hat sich der
25 Jahre alte Hans Hasenclever aus Duisburg in der Wolfsschucise
im Frankfurter Stadtwald an der Offenbacher Grenze durch einen
Revolverschnß in die rechte Schläfe entleibt . Er hatte ein
Mädchen aus Duisburg entführt , das Paar reiste seit dem 5 . Januar
in verschiedenen Städten umher und beschloß , da ihnen heute die
Geldmittel ausgingen , gemeinsam in den Tod zu gehen . Zur
Ausführung dieses Entschlusses begaben sie sich in den Stadüvald .
Als der Liebhaber auf das Mädchen anlcgte , sank ihr jedoch der
Muth , und fie lief davon . Er aber beharrte um so mehr auf
seinem Vorsatz und erschoß sich . Das Mädchen hat selber die Anzeige
von dem Vorfälle bet der Polizei erstattet . — Bon dm am vorigen
Donnerstag bei einer Explosion im . Kaisergarten

"
verunglückten

,
— Personal - Nachrichten . Dem Gendarmerie - Oberwacht -

meister Hühner zu Herborn wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verltchen .

. — Königliche Schar,spiele . Wegen plötzlicher Erkrankung
der Frau Reuß - Belce kommt heute statt der angekündigten
Vorstellung Fidelto " der „ Bajazzo

^ und die Humoreske „ Der
Besuch im Karzer " im Abonnement C bei einfachen Preisen zur
Aufführung . Anfang 7 Uhr .

gs . Restdei » - Thea1er . Der außerordentliche Erfolg , den
das Lchausptel Gerhart Hauptmanns : „ Fuhrmann Henschel

" bei
leinen Aufführungen stets davonträgt , veranlaßt bte Direktion ,
dasselbe fortgesetzt auf dem Svielpla » zu lassen . Ebenso bleibt
Jacobys lustiger Schwank : „ Die siinden der Väter " weiter auf
dem Repertoire . Auch das Philippische Schauspiel : „ Das Erbe "

,
welches am Sonntag Nachmittag ein beinahe ausverkauftes Haus
erzielte , kommt am nächsten Sonntag Nachmittag nochmals zur
Aufführung . Mitte kommender Woche geht dann die Novität :
„ Wmterschlaf " von Max Dreyer zum ersten Mal in Scene .

— Walhalla - Theater . Die berühmten „Lebenden Bilder '
von Henry de Vry werden unwiderrnflich nur noch drei bczw . vier
Tage auftreten . Am 16 . Januar findet ein vollständiger Programm -
Wechsel ohne ledwede Prolongation statt . — Der Vorverkauf für
den 1. Maskenball ( 1 Mk . 50 Pf . statt 2 Mk .) hat heute begonnen .
Der Eintritt in den Theatersaal ist nur im Frack ober Maske
gestattet .

— Ein recht interessanter Abend steht den Mitgliedern
und Freunden des „ Gewerbevereins "

für nächsten Freitag , den
l3

^
d . M ., Abends 8 Uhr , in der „ Mainzer Bierhalle

"
, Mauer¬

gasse 4 , tu Aussicht . An diesem Abend wird nämlich der Vorstand
oes Gewerbevereins einen seiner beliebten Vereinsabmde zur Vor¬
führung technischer Neuhetten und Besprechung gewerblicher Fragen
veranstalten . Diesmal ist ein besonders den Handwerkerkreisen
Rechnung tragendes Programm zusammengeftellt . In Rücksicht
auf die große Wichtigkeit des Motorenbetriebes für die
Gewerbetreibenden hat der Vorstand es für zweckmäßig er¬
achtet , dieselben nochmals auf deren Benutzung zum Antriebe
von Arbeitsmafchinen ec. aufmerksam zu machen und daher Herrn
Ingenieur Donecker veranlaßt , an dem fraglichen Abend über das
Anerbieten bet Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft norm . W . Lahmeyer
u . Co ., die vom Gewerbeverein bereits angeregte leihweise lieber «
laffung von Elekttomotoren - Anlagcn im Anschluß an das städtische
Elektrizitätswerk betreffend , ein Referat zu erstatten . Weiter sind
für diese » Abend einige auswärtige Erfinder eingeladen , welche neue ,
insbesondere für Schreiner und Glaser wichtige Werkzeuge (u . A . einen
patentirten Gehrungshobel ) praktischvorführen werden .Auchcinigefür
weitere Kreise interessante Neuheiten , so ein Leiterpodest , ein diebes¬
sicherer Nollladenverschluß , das Refornt - Petroleum -GlühUcht , welches
dem Gasglühlicht ebenbürtig sein soll , eine patentirte Schwaben¬
falle ec. werden vorgezeigt und erläutert werde » . Bemerkt sei noch ,
daß noch weitere Neuheiten von hiesigen und auswärtigen Erfindern
zugebracht und an dem ftaglichen Abend vorgeführt werden können ,
es ist jedoch vorherige Anmeldung bei der Geschäftsstelle des Gewerbe -
Vereins , Wellritzstraße 34 , erforderlich .

— Schulnachricksten . Die Errichtung einer Turnhalle
für das Kgl . Realgymnasium ist auf dem Grundstück desselben
projettirt und die Pläne , sind bereits ausgearbeitet . In derselben
Lehranstalt ist man eben mit der Einrichtung einer Sternwarte
beschäftigt . In derselben wird auch ein großer Pendel aufgehängt
werden , um den Schülern die Umdrehung der Erde zu ver¬
anschaulichen .

,
— Hrebode - Stiftrmg . Wie im vorigen Jahr , so ist auch

tm Inufenbcii der 1 . Preis im Betrag von 105 Mk . aus der von
dem verstorbenen Gehcimrath Dr . Seebode im Jahre 1864 gegründeten
Stiftung einem Emser Lehrer znerkannt worden . Diesmal ist
es Herr Lehrer W . E b e r l i n g . Die Königl . Regierung
zu Wiesbaden hatte als Preisaufgabe gestellt : „ Wie entspricht der
Volksschullehrer der Forderung oeS Dichters " : „Verpflanz

' in
Deine Jugend — Die deutsche Treu und Tugend — Zugleich mit
deutschem Wort .

"

— Klindenschrile . An Stelle des nach Düren als Direftor
emcr Laubes - Blindenanstalt berufenen Herrn Inspektors L . Baldus
wurde Seitens des SlustaltskuratoriumS der seitherige Lehrer Herr
KlaaS mit der Leitung der Anstalt bettaut .

Oesfeiitlichkeit bei der Degradation . Dreysus fügt hinzu , wörtlich
gesagt zu haben : „Der Minister weiß wohl , daß ich unschuldig
bin . Er schickte Du Paty de Elam , um mich zu fragen , ob ich
nicht Dokumente ausgeliefert habe , um andere dafür zu erhalten , und
ich antwortete , daß ich niemals etwas ausgeliefert hab ./

'
Schließ¬

lich sagt Dreyfns , zu Lebrun - Renault bemerk ^ zu haben : „In zwei
oder drei Jahrerr wird man meine Unschuld erkennen . " Die zweite ,
DreyfuS vorgelegte Frage betraf die angebliche Aeußerurg : „Wei - .
ich schuldig brn , stnd 's Ändere mit mit . DreyfuS erklärt niemals
diese Aussage gemacht zu haben , er habe sich gegenüber Jedermann
auf die Versicherung ferner Unschuld beschränkt . — Der Minister¬
rath nahm Kenntniß von dem Telegramm über die Aussagen
DreyfuS ' vor dem mit seiner kommissarischen Vernehmung von der
Kriminalkammer beauftragten Richter .

* Samoa . Der „ New - Iork Herald
" meldet , daß Mataafa

zum König von Samoa erwählt sei . Die Rückkehr Mataafas nach
Apia erfolgte am 10 . September v I ., wobei er von den Vertretern
der drei Samoamächte feierlich empfangen worden war . Der deutsche
Konsul als Doyen des Konsularcorps verlas bei dieser Gelegenheit
ein Aktenstück , ba § die Erwartung ausspricht , Mataafa werde das
von ihm in Jaluit unterzeichnete Abkommen unweigerlich einhalten ,d . h . der sauroanischen Regierung treu fein und sich jeher feindseligen
Handlung gegen sie enthalten , sowie seinen Einfluß zur Aufrecht¬
erhaltung des Friedens aufbicten . Zmn Schlüsse gab das Schrift¬
stück der Hoffnung Ausdruck , daß Mataafas Rückkehr Samoa zum
Segen gereichen werde .

* Vereinigte Klonten . Wie aus Washington geuwldet
wird , nahm der Senat vorgestern die Gesetzesvorlage an , derzufolge
als Belohnung für die Vernichtung der spanischen Flotte 2 Mill .
Dollar an die Offiziere und Mannschaften vcrtheilt werde » sollen .

*
.Philippinen . Die Lage wird .immer kritischer , jedoch ist

du Möglichkeit einer friedliche » Lösung nicht ausgeschlossen . Die
Behörden treffen indessen Vorsichtsmaßregeln , die Truppen stehen
unter Waffen , viele Eingeborene verlassen Manila . General Olis
hat die Sage vollkommen in der Hand . In einer neuerlichen
Proklamation droht Agninaldo , er tiierbe die Amerikaner von den
Inseln vertreiben , und ruft Gott als Zeugen dafür an , daß wenn
Blut fließt , die Amerikaner die Verantwortung dafür tragen . —
Der „Exchange Telegraph Company " wird aus Washington
Sttnelbet, . Admiral Dcwey habe die Instruktion erhalten , in Jlo -
Jlo ( Philippinen ) zu landen , wenn das in friedlicher Weise möglich
sei , anderen Falles aber die Truppen unter General Miller und
die amerikanischen Kriegsschiffe nach Manila zurückzuziehen . Zwei
Gründe werden dafür angegeben ; erstens würde ein Zusammenstoß
zwischen den Amerikanern und den Filipinos den Friedensvertrng
zu Fall bringen und zweitens würden dadurch internationak Ver¬
wickelungen herbeigeführt .

50 Hintergebäude verbrannt . 1897 : f Asako , Kai !
Japan zu Tokio . 1897 : + Albrecht , Prinz z,

~

$u Cleve . 1894 : f Bischof Josef Weiland
T Wilhelm v . Freedcn zu Bonn , der Gründer der deutschen See¬
warte ( * 12 . Mai 1822 zu Norden ) . 1871 : Siegreiche Kämpfe bei
La Chapelle und Combron . 1847 : t die Schriftstellerin Karoline
y . Wolzogen in Jena . 1829 : f Friedrich v . Schlegel zu Dresden ,6er . Lttterarhrstonker und Dichter ( * 10 . März 1772 zu Han¬
nover ) . 1827 : * Erzherzog Rainer von Oesterreich . 1811 : * Moritz
v . Kaiserfeld zu Pettau , österr . Staatsmann ( f 14 . Februar 1885
zu Blickfeld ) .

drei Arbettern ist heute Früh der Maschinist Strehla » im Bürger «
spital an den erlittenen Verletzungen gestorben . Zu einem Knöchel «
brnch und Verletzungen des Rückenmarks hatte sich » och Lungen¬
entzündung gesellt .

△ Main ? , 11 . Januar . Rheinpegel : Im 18 em Vor¬
mittags gegen 1 m 30 -cm am gestrigen Vormittag .

ZehLe Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Comvognlt .

Berlin , 11 . Januar . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Kiel : Ein Hofbesitzer in Strübbel , unweit der Eidermündung ,
wurde in feiner Wohnung ermordet . Unmittelbar darauf ee -
hängte sich sei » Schwager . — Dasselbe Blatt meldet aus Lübeck :
Auf der lübeckische » Domäne Niemark brach eine Typh us -
Epidemie aus . Vorkehrungen zur Verhinderung der Weiter¬
verbreitung sind getroffen .

Paris , 11 . Januar . Das „Echo de Paris "
veröffentlicht

einen zweiten Artikel Beaurepaires , welcher die Thatsachen auf¬
zählt , worauf die neue Enquete sich grünbeu könnte . Die
öffentliche Meinung verlange , man dürfe an dem Unheil des Kriegs¬
gerichts nicht rühren , bevor nicht die Unparteilichkeit der Richter
sestgestellt und ein gesetzmäßiges Vorgehen garantirt sei . Die An¬
hänger Dreysus ' gestehen selbst bas Verlangen nach ämuanbfteic »
Richtern ein . Man müsse daher an Stelle der 15 Mitglieder der
firiminalfammer die 49 Richter setzen , welche den gejammten
Kassationshof bilden . Die Weigerung der Anhänger Dreysus ' würde
dem Eiugeständniß der Schuld Dreysus ' gleichkommen. Äcaurepaire
verlangt vonr Justizminister eine umfassende Untersuchung
und die anderwette Regelung des mstäudigen Gerichtshofes . —
In einem heutige » Artikel des „Echo de Puris " erhebt Veanrepaire
gegen den Präsidenten Loew den Vorwurf , er habe seine Abneigung
und Feindseligkeit gegen gewisse als Zeugen vorgeladcne Generale
unverhohlen fuabgegeben ; er habe einen Offizier während der Zeugern
aussage » zu » erroeifen gesucht und habe einem Exosfizier , welcher
während der Sitzung den .Generalstab angriff , nach der Beendigung
derselben feine Befriedigung ausgedrückt . — Die meisten Blatter
verurtheilen die angeblichen Enthüllungen Beaurepaires , welche sie
lächerlich und nichtig nennen , auf3 Schärfste . — Der „Aurore "

zufolge stammen die Mittheilungen Beaurepaires vom Lampen¬
anzünder der Kriminalkammer . — Zu dem für den 27 . b . Di . an »
beraumten Prozeß der Wittwe Henry gegen Reinach wurden
Seitens Reinachs 150 , Seitens der Wittwe Henrys 50 Zeugen
vorgeladen . Die Vertheidigung Reinachs hat Labort übernommen .

London , 11 . Januar . Den Leitern de? internationalen Kreuz¬
zuges zu Gunsten der Verminderung der Rüstungen ging ein
Schreiben des Schatzsekretärs der Vereinigten Staaten Gage zu .
Gage meint , obwohl es nicht Sache der Vereinigten Staaten sei , in
einer an sich wünscheuswerthen Bewegung die Initiative zu er¬
greifen , würden doch die Vereinigten Staaten gern für jeden von
den großen Militärstaaten gemachten Vorschlag , der auf die Be¬
schränkung der Rüstungen hinauslaufe , stimmen . Lord Northbrook ,
Lord Ashboerne und Earl Grey drückten brieflich die Hoffnung auf
Verwirklichung der Vorschläge des Kaisers von Rußland aus .
Earl Grey nahm einen Sitz in oer Generalkommission des Kreuz¬
zuges an . — Nach einer Meldung der „Times " aus Tokio über¬
nahm Japan mit Zustimmung der koreanischen Regierung endgültig
die Soeul -Tschinrulps - Eiseubahn .

Alaier , 11 . Januar . Der Gemeinderath beschloß angesichts
der Absetzung des judenfeinblicheu Maires Max
Regis biesen als Ehrenmaire anzusehen .

DeveiScnbürcan Herold .

Srrlin , 1L Januar . Der preußische Staatshciushalts -
Etatseutwurf für 1899 ist fertig gestellt und wird in der üb¬
lichen Form durch den Finanzminister in einer dazu anberaumten
Sitzung dem Abgeordnetenhause vorgelegt werdeir . Unter Anderem
wird im Etat zum Ausdruck konimen , daß der Staat die Bernstein¬
gewinnung in eigene Regie übernimmt . — Dem . Berliner Lokal -
Anzeiger

"
zufolge ist die Audienz des Herrn v . Kotze beimKaiser ,

welche drei Viertelstirnden dauerte , auf die persönliche Entschließung
des Kaisers hin erfolgt .

gitberit , 11 . Januar . Bei dem hier garnisonirenden 162 . Jn -
fanterie - Regnnent sind mehrere Scharlach - Erkrankungen
vorgekommerr . Ein Lazarethgehülfe ist bereits gestorben .

Krefeld , 11 . Januar . Gestern kündigte » diejenigen Sammet¬
weber , die in eintägiger Kündigung stehen . Der Stillstand
sämmtlicher Sammet - Fabriken für de» 16 . ist nun¬
mehr gewiß .

Stuttgart , 11 . Januar . Die Herrenhaus - Kommission lehnte
den Eintritt in die Berathnng des Ottsvorsteher - Gesetzes ein¬
stimmig ab . Auch die Steuerreform dürste in den nächsten
Tagen fallen . Damit wären sämmtliche Reformwerke des gegen¬
wärtigen Landtags als gescheitert zu betrachte » .

Paris , 11 . Januar . Der Eindruck der Cayenner Depesche
mit den Aussagen Dreysus ' bei dem Publikum ist der erwartete .
Den Dreyftis - Freunden bietet fie keinerlei kleberraschnng , die
Nationalisten thun die Aeußerung mit Schlagworten ab , wie z. B .
eingedrillle Lektion , Verständigung , geheime

"
Korrespondenz . Die

Zeugen - Venrehmung vor bem Kassationshof soll noch 10 Tage
dauern . Dan » übernimmt Maean die Leitung der Revisions - Ver¬
handlungen . — Die Kammer wählte gestern Deschanel wiederum
zum Präsidenten . Die Niederlage Brissons war vorauszusehen .
Er hatte auch nur des Prinzips halber kandidftt . Gegen ihn
stimmten sowohl die politischen Anhänger Defchanels , also da -
Cmtrum und die Ralliirtni , wie auch die Gegirer der Revision ,
also die Rechte , die Antisemiten , die Nationalisten und einige
Radikale .

Korrdor ^ 11 . Januar . Im Auswärtige » Amt werten alle
Alarm - Nachrichten Über die angeblich verschlechterten Bezichmigm
zu Frankreich als unbegründet bezeichnet , vielmehr versichert ,
daß ebenso tote bei dei Faschoda - Frage auch in den noch schwebenden
Stteitigkeiten ein Ausgleich im Wege ruhiger Auseinandersetzungen
erfolgen wird .

Aon », 11 . Januar . Bei den Ausgrabungen auf dem Forum
Romanum entdeckte man das von den allen Römern verehrte an -
zebliche Grab des RornuluS , das älteste GeschichtS -
>cnhnal Roms .

Rolkswrrthsch -Miches .

Geldmarkt . Cou ' Sbericht der Frankfurter Börse
vom 11 . Januar , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 225 .50 ,
Diseouto - Commandit 197 .50 , Staatsbahn 154 .10 , Lombarden
27 .20 , Gotthardbahn - Wien 150 .30 , Centralbahn 15140 , Nordostbahn
110 .20 , Unionbahn 82 .20 , Lanrahütte -Aktien 215 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 231 — , Harpener 178 .— ,
3- proc . Mexikaner 24 .60 , 6- proe . Mexikaner — .— , Italiener 93 .40 ,
Dresdner Bank — . — , Darmstadter Bank 15130 , Berliner
Haudels - Gesellschast 167 .60 , Deutsche Bank 206 .60 , 4 -proe . Spanier
46 .80 , 3 -proe . Portugiesen 23 .60 . Tendenz : fest .

Wien , 11 . Januar . Oesterr . Crcdit - Mtien 360 .37 , Staat äK »
Aktien 362 .— , Lombarden 59 .70 , Marknoten 58 .97 .

Die Abeud - KusgaUe enthält 1 Beilage .

Verantwortlich für Den politischen und ftuUL ' on. Thcil : 83. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anjrtgen : C- Rötherdt ; Beide In Mr - badeu
Druck und Verlag der L. Sch el len berg 'ichen tzof-Buchdruckerei in Wteltatea »
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Die Eröffnung meines neuen Geschäftelokales ,

Anfangs Januar 1899 statt . 14871
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Der Borstand . und 16 Mark , 15199

( Hotel Block ) 276
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Ernst Franke .
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den mißt

Chinesische Ziegenfelle ,
grau und weiss , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,

Aeclite Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,
Imitlrie Angora feile 6 Mark ,

Pelztasclien mit ächten Fellen 4, 5 , 6 , 8 , 10 , 12

Geschäfts - Verlegung
Mein Geschäft befindet sich von jetzt ab
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Da der Laden Spiegelgasse 1 ganz aufgegeben wird und w-

unsere großen Lager nicht unterbringen , so verkaufen Wj»
särnmtliche WoUartikel ohne Nutze « . Alle möglichen SlitiM
sind von den einiachsten bis zu den feinsten Qualitäten am Läget
und bitte diese Gelegenheit zu benutzen . M

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen
J . & F . Sutli , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . 10 .
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MM ftm - Mdjtwgs - BtWiafl
Nachdem die bisher von Herrn Hermann Hades

verwaltete Haupt - Agentur obiger Gesellschaft mir übertragen
worden ist , empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver¬

sicherungen gegen Feuers - , Blitz - und Explosionsgefahr ,
sowie von Transport - Versicherungen und gegen den Bruch

von Spiegelgläsern zu festen und billigen Prämien . 293

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich jederzeit bereit .

Wiesbaden , den 3 . Januar 1899 .

Georg Ma des

__ Zimmermannstraße 8 .

Louis Poiny , Goldarbeiten ,
am Hociibrunneii . 8aalya * se

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

Lokal - Steröe - Yersicherungs - Kasse
.

Sonntag , den 15 . Januar 1899 , Nach¬
mittags 3 Uhr , im „ Deutsche » Hof "

, Goldgasse :

Geueral - Bersammlnng .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht und Jahres¬
rechnung ; 2 . Wahl einer Rechnungs - Prüfungs - Commission ;
3 . Ergänzungswahl des Vorstandes ; 4 . Wahl der ständ .
Kassenrevisoren ; 5 . Sonstiges . F 304

Hierzu ladet ein

S12 . Marktstratze 12 , rg
Entresol .

A . (Silber ^ Kürschner .

Verein für Schulreform .

Ortsgruppe Wiesbaden .

Samgtag , den 14 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
im oberen Saale des „ Krokodil “

, Luisenstrasse :

Vortrasr
des

Herrn Reform - Gymnasialdirector Professor Treutlein
aus Karlsruhe über

Schulreform ,
insbesondere über den gemeinsamen Unterbau

der höheren Schulen .
Eintritt frei für Jedermann . F415

Der Vorstand .

IO . Lan ^ gasse 1O9
in welchem ich als Specialitäten : Scbtihwaaren „ Fabrikat Holli «igeliaus “ , sowie
„ Goodyear Welt -1 Scliuhwaaren mit „ LUuenuiarke “ führen werde , findet

arneiml ~ £ f ) rüdi ' Sachen es -

■-> » ■ in origineller Ausstattung

erwirkt 390
Civ . - Ingen .,

befindet sieh nicht mehr

Burgstrasse , sondern

Obere Willidlnislrasse

Vibrationstherapie
Durch diese wissenschaftliche Errungenschaft

darf man wohl mit vollem Recht behaupten , ist
allen Leidenden ein neuer Stern anfgegangen , denn
die Heilerfolge z . B . bei tiiebt . Rheumatismus ,
Magen - , Serven - , Mieren - , Hiiekeu -
mark * - u . Unterleib * leid en etc . , ja sogar
bei vollständiger Taubheit , sind so eclatante und
überraschende , wie noch nie wahrgenommen .

Physikalisches Institut ,
Wiesbaden , 3 :1 . I ' riedrichotrasoe 83 ,

___ Dir . Jüngling .

Das Cigarren - Geschäft
von

J
. C .

Roth

Schweine - Schmalz , garantirt rein
(nicht verwechselbar mit Speisefett , was erheblich billiger ) , pvo

Pfund 42 Pfg . , bet 5 Pfd . ä 39 Pfg .

Neue Aepsclringe , feinste Qualität ,
pro Pfund 52 Pfg . , bei 5 Pfd . i 48 Pfg . -

ßedensmMel - CollsWgeschM , Mwuldücherltr . 49 .

Für 50 Pf . eine gnte Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für jedes Auge passend , sind wiedei

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 4(8

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer ^ 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

laiizerCarneral - VereiD
.

Freitag , den 13 . Jan . 1899 ,
Abends 7 Uhr 11 Minuten ,

Zweite

Herren - Sitzung
in der neu decorirtcn

Narrhalla (Stadthalle ) .

Freindendntten zu 4 Mk .
Abends an der Casse . F38

liefert in kürzester frist die

L » Schellenberg sche Hofbuchdruckerei
Wiesbaden .

( 2 .

Wegen demnächstiger

Geschäfts - Verlegung nach 10 . Langgasse 10
unterstelle ich mein gesammtes reichhaltiges

Schuhwaaren - Lager
einem

gänzlichen Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die von mir geführten Schuhwaaren , im Insbesonderen die meiner eigenen Schuhfabrik ,
erfreuen sich infolge ihrer ganz vorzüglichen Qualität und Passform , ihrer gediegenen Aus¬
führung , auch bei den billigsten Sorten , der allgemeinen Anerkennung . Es dürfte sich selten

.wieder eine Gelegenheit finden , wirklich gute Scliuhwaaren zu so billige »
Preisen einzukaufen .

Schuhwaaren - Fabriklager

Georg Hollingshaus ,

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins ,
2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Geschäftsbücher - Anlage
nach jeder Methode oder deren Umaibeitung in die

Amerikanische Bllchfiihrilng
in einer von mir verbefferten Art . Besiere Uedersicht und weniger
Arbeit , dabet den gesetzlichen Besrimmungen entsprechend . —
30 - jäbrige Erfahrung in allen Geschäftszweigen . — Abschlüsse und
Bilanzen , Büchcrrevisioneu , Sachvrrständigen -Gutachten ,
Vermittlung von Associationen und Ausfertigung von
Afloe - Verträge » , sowie alle kaufin . Arbeiten besorgt gewissenhaft
und discret Ciiri . t . Schmidt , Bücher -Reoisor , Bismarckstr . 50 ,
in Dssenbach a Main .

ff
- Auskunft ertheilt Herr Buchhändler Heb . Staadt ,

in Wiesbaden . " Wl

Donnerstag , den 12 . Januar 1899 , Abends 7 »/s Uhr ,
im Saale der „ Loge Plato “

, Friedrichstrasse ,

II . Kammemsik - AnlTnliriiiig
der Herren : Kgl . Concertmeister Nowak , Brückner ,
Kgl . Kammermusiker Troll , Fischer , unter gütiger
Mitwirkung der Herren : Prof . Fr . Mannstaedt , Kgl .
Kapellmeister , und Ludw . Strakosch , Concertsänger
von hier . 358

Programm :
1 . Streichquartett , G - dur , op . 76 , No . 1 , Haydn .
2 . Fünf Lieder aus „ Trompeter von

„ x
Säkkingen **

....... H . Brückler .
3 . a ) Ballade , b ) Scherzo für Violine

mit Clavierbegleitung . . . . Albert Becker ,
t . Clavierquintett in A - dur , op . 81 , . Dvorak .

Billets a 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
der Herren : H . Wolff , Wilhelmstrasse , Schellenberg ,
Gr . Burgstrasse , sowie Abends an der Kasse zu haben .

Krieger - n . Militär - Kameradschaft
Kaiser A Wilhelm II .

Donnerstag , den 12 . d . M . , Abends 9 Uhr »
Monats - Versammlung

im VereinSlokal , „ Tannhäuser " .
Tagesordnung : Mitgliederaufnahme ; Verausgabung der

Loose der Lotterie des Preutz . Landes -Verbandes ; Besprechung
Kiughd ) der Fahnenweihe .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht Der Vorstand .
NB . Mitglieder , welche am Erscheinen verhindert find , wollen

Nie Anzahl der gewünschten Loose bis zum 1 . Februar beim Vorstand
anmeldrn . Preis des Looses 50 Pf .



innen rund 50 Mll . Mk . Demnach hat eine Gold¬

kugel in der Giöße des Erdballs einen Geld¬
werth von 174,185,800,000,000 x 50,000,000 Mk . oder

8,709,290,000,000,000,000,000 Mk . oder ausgesprochen :

AchttausendsiebenhundertnildneunDrillionzweihundertneuuzig -

rausend Billionen Mark . — Nun betragen die jährlichen
Zinsen von der einen Sextdrillion zu 5 °/o gerechnet
= 50,000,000,000,000,000,000,000,000,000,000,000 Mk .
Wir hätten also jährlich so viele Erdkugeln aus bestem
Golde zu verzehren , als 8,709,290,000,000,000,000,000
in 50,000,000,000,600,000,000,000,000,000,000,000 ent¬

halten ist od . abgekürzt 870,929 in 5,000,000,000,000,000,000
— 5,740,996,108,753 Erdkugeln . Wir sind also am
Schluffe zu dem erstaunlichen Resultate gekommen , daß wir
jährlich circa 5 SU Billion Golderdkugeln an Zinsen zu ver¬
zehren hätten . Nun hat das Jahr 31,536,000 Sekunden .
Wir hätten in jeder Sekunde so viele Erdkugeln von Gold

zu verzehre » , als 31,536,000 in 5,740,996,108,753 ent¬
halten ist — 182,039 Mal . Eine einzige solcher Gold -
kugelu aber würde den respektabeln Werth haben , von

8,709,290,000,000,000,000,000 Mk . Demnach Hütte man in
der Sekunde 182,039 x 8,709,290,000,000,000,000,000 oder

1,585,430,442,310,000,000,000,000,000 Mk . zu verzehren .

Diese Summe würde gleich fein 704,635,752,138
Säulen von lauter Zwanzig - Markstücken in einer Höhe von
der Erde bis zur Sonne , einem Wege von ea . 150,000,000 km .
Ein Prisma aus Gold mit einer Grundfläche von ea .
270 qkm und einer Höhe von der Erde bis zur Sonne
würde ebenfalls gleich sein , den Zinsen , die wir in jeder
Sekunde zu verzehren hätten . — Nun leben auf Erden
ea . 1500 Millionen Menschen . Es hätte , wenn wir die

Zinsen an Alle gleichmäßig vertheilten , da ein einzelner
Mensch doch nun einmal nicht Alles verzehren kann , jeder
Erdenbewohner in einer Sekunde ca . eine Trillion Mark
an Zinsen zu verzehren .

Dies Alles , meine verehrten Leserinnen und Leser ,
macht der eine Pfennig . Wem ' s nicht glaubhaft erscheint ,
der mache sich brau und rechne nach .

P . Kunz .

<s

9 .

e

Beilage jum Mestmüener Tngdlatt .
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* Die Verachtung des ReichthumS war bei den Philo - *
♦

« besitzen konnten .
'

J
5 De la Rochefoucauld . *

*

*

S fopheil ein verborgener Wunsch , ihr Verdienst , an der
- Ungerechtigkeit des Schicksals sich durch Verachtung eben

der Güter zu rachen , die es ihnen versagte . Es war ein „
Geheunuig ( Geheinimittel ) , sich vor den Demüthiguiigen d»
der Armuth zu schützen . ES war ein Umweg , um zu . *
dem Ansehen zu gelangen , das sie durch Reichthum nicht *

( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandstöchtrr .

Roman von E . Mleöig .

„ Und weißt Du, "
fuhr er ernster fort , „ wie wir bann

ilntnal miteinander durch den Wald gingen und hoch oben
auf dem Aussichtspunkt allein standen und herunter sahen
auf den Rhein , und die Schiffe und die Häuser so winzig
schienen und die Menschen ganz verschwanden ? Um uns
her nur die große Ruhe der Natur — da drang etwas von
dem göttlichen Funken in unsre Seele ; wir verstummten ,
aber unsre Hände tasteten , bis sie sich fanden und hielten
— sag

'
, Lisabeth , war ' s nicht so ? "

Er sah ihr in die Augen .
Sie erwiderte erstaunt feinen Blick und schüttelte bann

vergnügt den Kopf .

„ Keine Ahnung mehr — hab
'

ich ganz vergessen ! Aber
ich weiß , wie froh ich war , als Du bei der Tante um mich
anhieltest . Ich hatte keine Eltern mehr und feinen Pfennig ,
da war meine einzige Aussicht eine Heirath — und nun
noch dazu eine so gute Partie ! Weißt Du , Paul,

"
plau¬

derte sie weiter , „ Du hättest nur hören sollen , was die alte
Jungfer , die Planke , schwätzte — heut auf dem Kaffee bei
Frau Doktor Schmidt — Huh , gräßlich war ' s ! Ich hab

'

ihr aber ordentlich eins drauf gegeben und gesagt , wie glück¬
lich ich mit meinem lieben Manu und meinen Kindern Bin .

"

Sie küßte ihn .'
„ Und nicht wahr , da ich jetzt gerade so schöne Zeit habe ,

siehst Du mal mit mir die letzten Rechnungen durch ? Und
tztwas mehr Wirthschaftsgeld giebst Du mir auch für nächsten
Monat ! Die Mädchen brauchen Schuh und Wilhelm ein
Paar neue Hosen , der alte Hosenboden geht nicht mehr zu
flicken — nicht wahr , Du giebst mir 20 Mark extra ? ! "

Er nickte freundlich , aber der Glanz in seinen Augen
war fort — er sah aus wie ein Ernüchterter .

II .
Nelda Dalliner stand vorn Pianino auf , an dem sie

gesessen — die Mutter blieb immer lang auf solch einem
Kaffee wie bei Fran Dr . Schmidt — aber halt , da ging
doch die Gitterthür am Vorgärtchen !

3hr scharfes Ohr halte knisternde Tritte vernommen ,
sie schob den Fenstervorhang zur Seite und schaute hinaus .
Nichts zu sehen — doch — jetzt eilte eine weibliche Gestalt ,
kaum erkennbar , über die Chaussee ! Das mußte Fran
Hauptmann Pylander fein , feine Andere trug solch grellrothe
Kapuze .

„ Gut , daß sie nicht herein gefommeu ist, "
sagte das

Mädchen laut und ließ den Vorhang zufallen , „ das hätte
mir gefehlt ! "

Sie schob den Stuhl vor den Tisch , auf dem ein halb¬
fertiger Tüllrock lag , und fing an , unten herum eine Falbel
festzunähen . Eine Weile nähte sie emsig , der blonde Kopf
neigte sich tief über die Arbeit ; die bescheidene Hängelampe
- oß ein mildes Licht drüber hin . Es war sehr still in der

engen Stube . Eine matte Winterfliege glitt auf der Lehne
des altmodischen grünen Sophas hin und her , der Regulator
an der Wand lickte , © taubatome sanken lautlos auf die
Visitenkarten in der Alabasterschale unterm Pfeilerspiegel .
Die Nähende athmete gleichmäßig , jetzt wurde der Athcm
plötzlich hastig , unruhig rückte sie hin und her — als brenne
der Rock , so ließ sie ihn aus den Fingern fallen und reckte
beide Arme hoch empor .

„ Ha !" ---- Sie dehnte sich . Ihre Blicke glitten
durch das stille Zimmer mit feinen peinlich geordneten
Möbeln , den schlohweißen Gardinen und dem buntgeblümten
Sophateppich ; mit einem Ausdruck des Unmuths ließ sie die
Arme sinken .

„ Der verflixte Ball, " murmelte sie und schob den Tüll¬
rock achtws weiter von sich — „ wenn ich nur nicht hin -
zugehett brauchte ! Schön tanzen kann ich doch nicht . Ich
mach

' mir auch gar nichts draus ! " Sie stemmte beide
Ellenbogen auf den Tisch und legte den Kopf zwischen die
Hände — „ Ich wünschte , ich könnte einmal sein , wie ich
wollte , mich ordentlich aiiSrennen und dann — ! " sie stieß
mit den Ellenbogen fest auf die Platte und preßte die
Lippen zusammen . So saß sie scheinbar regungslos , aber
ihre Nasenflügel zitterten und der Blick der grauen Augen
hatte etwas Unterdrücktes , heimlich Brennendes .

* *
*

Dumpf und hohl klang jetzt anhaltendes Husten durch
die Zimmerdecke , mit einem Satz war sie auf den Füßen
und zur Thür hinaus . Sie ließ diese hinter sich offen
und sprang eilig die Treppe hinan ; oben , vor der Stube
des Vaters , stand sie einen Augenblick still , ängstlich horchend .
Wie er hustete ! Leise öffnete sie , noch war es dunkel
drinnen .

„ Nelda , bist Du ' s ? "
fragte eine heisere Stimme .

„ Ja , Papa ! " Sie antwortete sehr heiter — „ Kann
ich Dich nicht ein bischen besuchen ? Wart '

, ich zünde Licht
an ! "

Das Streichhölzchen sprühte auf , die Lampe brannte
und zeigte die durchaus einfache Einrichtung von Negierungsrath
Dallmers Arbeitszimmer . Da war ein Stehpult , daneben
ein kleines Tischchen mit Akten bedeckt ; an der andern
Wand ein Bücherregal , drüber in Lithographie Kaiser
Wilhelm I . , rechts von ihm Bismarck , links Moltke . Au
dem Fenster Häkelgardinen , vor dem lederbezogene » Sopha
ein schmaler gestickter Teppich — karmoistnrothe Noscnbouquets ,
blaulila Veilchenguirlanden , giftgrüne Füllung . Das war
Alles .

Mit einem behagliche » „ So " kauerte sich Nelda auf
dein gestickten Teppich nieder und legte die Arme auf den
Schooß des Vaters . Der Negierunsrath hatte sich aufs Sopha
gestreckt , er sah müde und erschöpft aus ; die Hand , mit
der er jetzt zärtlich der Tochter die Haare aus der Stirn
trich , war heiß und vertrocknet .

„ Papa , Du hast wieder zu viel gearbeitet,
"

sagte das
Mädchen und haschte nach der Hand auf ihrem Scheitel —

„ laß da liegen , Papa , es thut mir gut ! "

Er ließ die Hand auf dem blonden Kopf ruhen ; sie
chwiegen alle beide , bis Nelda plötzlich unvermittelt hervor -

neß : „ Nimm doch Deinen Abschied , Papa ; was quälst Du
Dich ? Ich mag gar nicht auf den Ball gehen . Wir wollen
tn die Berge ziehen , am liebsten nach Manderscheid , wo
der Onkel wohnt — es ist herrlich da ! Wenn Du den

ganzen Tag im Wald bist und der Eifelwind Dir um die

Ohren saust , dann wirst Du gesund , Papa , so wahr ich Nelda
Dallmer heiße ! Laß doch die Schinderei !"

fuhr sie heftig

fort . „ Siehst Du , ich mag gar nicht auf den Ball gehen
— nein , ich mag nicht ! " Sie warf den Kopf zurück .
„ Wenn ich mit Dir in den Bergen [jerumftreifen könnte , da ?
wär ' mir tausendmal lieber ! — Weißt Du , Papa , wie ich
noch ganz klein war und Ihr Gesellschaft hattet , und ich
mich unter unfern Küchen ! isch verkroch ? Und als Du mich
da vorholtest , weil ich drinnen „ Händchen geben

"
sollte , schrie

und strampelte ich — „ ich wollte nicht bei die Affen " —
haha , Papa , akkurat so ist mir ' s heut noch ! "

„ Nelda — Nelda " — der Vater klopfte leise den
Scheitel der Tochter — „ das ist ein harter Kopf ! "

Zugleich lächelte er aber , und es war Stolz in seiner
Stimme .

„ Hab
'

ich nicht recht , Papa ? " nickte sie .

„ Freilich , ganz unrecht hast Du nicht — doch erörtern
wir das nicht weiter ! " — Regierungsrath Dallmer hustet »
wieder . — „ Als ich jung war und kräftig , dachte ich auch
so wie Du , aber seitdem ich alt und marode bin , heule ich
mit den Wölfen . Sieh zu , wie weit Du kommst im Leben ,
Nelda ! Den eignen Weg zu gehen , ist für eine Frau noch
zehnmal schwerer als für einen Mann . Du wirst Dir die
Seele blutig stoßen und zuletzt mit geknickten Flügeln unter¬
liegen . Mir ist bange um Dich , Nelda ! Ich wünschte , ich
lebte so lange , bis ich Dich wohl versorgt weiß . Ich bin
oft sehr müde " — ein schmerzliches Lächeln huschte um
seine schmalen Lippen — „ aber ich darf es nicht fein .
Wen » ich meine Stellung aufgebe , was sind mir bann ?
— gar nichts ! Der Gehalt fällt weg , Vermögen keins —
wie soll es mir bann gelingen , Dich stanbesgemüß zu ver¬
sorgen ? Es muß sein ! So wie Du Dich verheirathest ,
quittirc ich den Dienst .

"

„ So wie ich mich verheirathe, "
wieberholte die Tochter

mit eigenthumlicher Betonung . Sie hatte sich hastig auf -
gerichtet , baß bie liebkoseiibe Hand von ihrem Scheitel glitt ;
nun kniete sie auf den karmoisinrothen Rosen unb sah ihrem
Vater unruhig forschenb in bie Augen , die Arme über der
Brust gekreuzt .

„ Ich bin nicht beliebt , Papa ! "
sagte sie kurz und trocken .

„ Außer Dir hat mich kein Mensch lieb , und ich lieb '
auch

außer Dir keinen so , wie ich Heben könnte ! "
Ihre Ange »

flammten auf . „ O , ich könnte lieben — ja ! " Sie biß die
Zähne aufeinander und schüttelte den Kopf . „ Doch sie
sind mir Alle egal — ja , das sind sie ! Sie sind Puppen
mit beweglichen Gliedern und beweglichen Zungen , aber das
Herz liegt tobt wie ein Klumpen in ihnen

" — sie machte
eine Pause unb setzte lautlos hinzu — : „ Ich bin oft sehr
unglücklich , Papa ! "

Der Kopf sank ihr auf bie Brust .
lieber bes Vaters Gesicht huschte ein leichtes Lächeln

und verschwand bann unter dem Ausdruck besorgter Liebe .

„ Mein Kind , das sind die Stimmungen der Jugend ,
solche Unglücksgefühle lassen sich tragen . Wer von uns
hätte in seinen jungen Jahren nicht das Gleiche gefühlt ? !
Das wogt in uns unb kommt unb geht , aber das giebt
sich , das legt sich Alles ; man wird duldsam , die Ansprüche
sind nicht mehr zu hoch gespannt . Liebes Kind , was
verlangst Du von den Menschen ? Du verlangst zu viel .
Sollen sie alle immer nur das Herz sprechen lassen ? Das
würde ein schönes Durcheinander auf der Welt geben . Nein ,
mein Kind " — er strich wieder mit der heißen Hand über
ihr Haar — „ schick

' Du Dich in die Welt , dann wirb sie
Dir gefallen , und Du wirst ihr auch gefallen . — — Es
geht nicht anders,

"
schloß er mit einem Seufzer .

( Fortsetzung folgt .)
>76
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= 125 Mk . Es würbe nun unsere geehrten Leser gewiß
zu sehr langweile » , wollte ich biese alle 15 Jahre statt -
finbenbe Verdoppelung des Kapitals bis znrn Jahre 1897
durchführen . Ich will mich deshalb darauf beschränken , die
wichtigsten Zahlen in dieser Reihe anzugeben und mag es
den rnißirauigen Lesern überlaffen bleiben , nachzurechnen ,

-i-
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( Nachdruck verboten .)

Etwas über Zinseszins .
Eigenes Feuilleton für das Wiesbadener Tagblatt .

In einer größeren Stadt Norddeutschlands wurde jüngst
eine Stiftung von 20,000 Mk . gemacht , welche Summe

; aber erst bann zu wohllhätigen Zwecken Verwendung finden
soll , wenn das Kapital mit Zinseszinsen die Höhe von einer
Million erreicht haben wird , was um ' s Jahr 2050 der
Fall fein könnte . Wir staunen gewiß über das in kurzer
Zeit so sehr angewachsene Kapital . — Um uns aber den
Begriff „ Zinseszins

" im rechten Sinne beleuchtet , vorstellen
tu können , wolle » wir uns die Frage vorlegen : Wie hoch
lväre ein Kapital von einem einzigen Pfennig , de » ein

Man » um
' s Jahr Christi Geburt zu 5 °/o ausgeliehen hätte ,

dis jetzt angewachsen ? Daß dies vielleicht Millionen geben
könnte , ahnt Mancher nicht ; aber gewiß würden mich die
meisten freundlichen Leser hell auslachen und als offen -

f
’oren Aufschneider ersten Ranges bezeichnen , wollte ich
hne » gleich das Endresultat unserer Berechnung mittheilen .

Stelle ich hundert Mark auf Zinseszins unb zwar zu 5 °/o ,
o habe ich nach fünf Jahren 127,63 Mk . ; nach zehn

Jahren 163,02 Mk . unb nach fünfzehn Jahren über
200 Mk . Demnach verdoppelt sich ein Kapital zu 5 %
Zinseszinsen in einem Zeitraum von fünfzehn Jahren .
Folglich hat der eine Pfennig im Jahre 15 n . Chr . Gc -
burt einen Kameraden erhalte » . Im Jahre 30 haben wir
hier Pf . , im Jahre 60 — 16 Pf . unb im Jahre 105 —
1,28 Mk . Der leichteren Rechuungsweise wegen sagen wir
anstatt 1,28 Mk . — 1,25 Mk . Dies thun wir jebesmal ,
so oft bie Zahle » in ber Folge von 1 , 2 , 8 erscheinen ;
I B . statt 12,80 Mk . = 12,50 Mk ., ober statt 128 Mk .

ob Alles seine Richtigkeit hat . Im Jahre 255 haben wir
1280 Mk . , wofür wir , wie schon gesagt , 1250 Mk . setzen .
Im Jahre 400 hat der eine Pfennig Grundkapital
eine Million Mark bereits überschritten . Im Jahre 585
habe » wir die Summe , welche Frankreich 1871 genügt
hätte , Deutschlands Forderungen sofort zu befriebigen .
Anno 750 haben wir bereits 10 Bll . , 1050 =
10 Trillionen zu Verzeichne » . Um ' s Jahr 1500 müssen
wir uns schon einer 29 - stelligen Zahl bedienen , wenn wir
das angesammelte Kapital auf

' s Papier bringen wollen .
Nämlich : 10,000,000,000,000,000,000,000,000,000 Mk .
Im Jahre 1600 ist die erste Quintdrillion schon über¬

schritten , und während wir im Jahre 1800 — 10,000
solcher zählen , haben wir 1897 eine Sextdrillion
erreicht , welche wir in Ziffern so darzustellen hätten :
1,000,000,000,000,000,000,000,000,000,060,000,000 Mk .

Eine solche Zahl aber ist leichter ausgesprochen und ge¬
schrieben , als sich klar gemacht . Wir wollen letzteres ver¬

suchen und den werthvollsten Gegenstand der Erde , näm¬

lich daS Gold und zwar fein 8 - und auch fein 14 - karätiges ,
sondern das beste und zwar solches aus der Münze , in

Vergleich ziehen . Sollte der eine Pfennig wohl jetzt einen

Werth haben , wie eine Erdfugel ans purem Golde ? Nein ,
lieber Leser , tausend unb aber tausend Mal mehr Werth
wirb der damalige Pfennig jetzt repräfentiren .

Unsere Erbe hat einen Durchmesser von 12,900 km ;
bemnach einen Halbmesser von 6,450 km — 6,450,000 m .
Wir finde » nun de » Cubifinhalt einer Kugel , indem wir
4[a r8x 3,14 nehmen , r2 = 41,602,500,000,000 qm . 1/3 r3
= 13,867,500,000,000 qm . ^ r2 = 55,470,000,000,000 qm
X 3,14 = 174,185,800,000,000 cbm Inhalt . Fragen
wir uns nun weiter : Wie viel Werth hätte eine solche Erdkugel
aus purem Golde ? Zunächst müsse » wir bann ausrechnen ,
wieviel Werth ein Golbcubikmetcr hat . Ein Zehnmarkstück
wiegt 4 gr . 40 gr = 100 Mk . , 400 gr = 1000 Mk . ,
1 kg = 2500 Mk . Ein Kubikmeter Gold aber wiegt , da
Gold ein specivisches Gewicht von 19 hat , das nette Gewicht
von 19,000 kg . Demnach hat ein solcher Goldkubus einen

Werth von 19,000 x 2500 Mk . - -- 47 '
/r Mll . Mk . ; wir
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halten sich zur Besorgung aller in

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

42 „
Eousnmhalle Jahnstraße S ,

euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

( Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

Original - Attest liegt im Original bei mir zur
Einsirht .
faul tiielkrli , Specialis ! für Haarleidende ,

gegen Haarausfall u . Kahlköpfigkeit , Kirchgasee 23 , II .
Eiender des Haar -Universums u . einz . Fabrikant desselben .

On parle franjais . — Engi , spoken .

Stadtbanamt , Abth . für Canaiisationswesen .
Bekanntmachung .

Bc ( Revisionen von HauScutwäfferuugs -Anlagen wurde mehr -
■a $ , -ly.1‘‘,r9cl,fmmcli >. daß die Wasjerverschüisse unter den Küchen -
spulitrmeit und sonstige » Ausgüssen , die sogenannten Bleisyphons ,
ungenügend gereinigt werden . Das Anfsteigeu schlechter , gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft aus den in den Syphons sich
auiammelnden , in Fäuluiß übergehenden Stoffen , ist die Folge
hiervon .

wlsd deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit und Noth -
weudiqkkit einer guten Rkinhaltnng der Wasserverschlüsse unter den
Lpüliictnen und Ausgüssen hingewiesen . Die Neiiiigung soll in
der Regel allwöchentlich einmal vorgeuommcn und dabei folgender¬
maßen verfahren werden :

Nachdem man zunächst in den Syvbon von oben heißes Wasser
angegossen hat , um die Fettansätze zn lösen , stellt mau bittet unter
dcn Shphon einen leeren Eimer , öffnet durch Aufdrehcn mit einer
gewöhnlichen Zange oder einem andern geeigneten Werkzeug , die
am tiefsten Punkte des Wasserverschlusses angebrachte Schraube
uiid reinigt durch die entstandcne untere Oeffuung , am besten
mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel , burd )
mehrmaliges Auswischcn die gekrümmten Rohre . Der Kopf der
Schraube ist ebenfalls von Sd )mutzbestandthkileit zn befreien . Hier¬
auf gieße mau nach Schließung der Schraubenöffuung eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauföffnnng des
« pülsteines oder Ablausbeckens , bannt ine etwa noch ziirück -
gedlicbenen Schmiitztheile aus dem Wasserverschlusie entfernt werden .

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasserverschluß
ausgestellten Eimer schütte man in das Closet aus .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1894 .

____________________ Der Magistrat , von Jbell .

m den Fallen , in welchen von den sub a — b genannten
dsnonen ein Unternehmer zur Straßeureinigmig ordnnngs -
Ntaßig bestellt worden ist und derselbe der Polizei -Direction
gegenüber seine Beipflichtung schriftlich anerkannt hat : dem
Unternehmer ,
hei kaiserlichen , königlichen oder städtischen Grundstücken :
dem Verwalter , Miether oder Nutzmiether .

Wiesbaden , den 30 . November 1898 .

Attest .
Herrn Paul Wieliseb , Specialist für L' aarleideude ,
zu

"
Wiesbaden bestätige ich gerne hiermit , dass mein

Haar nach dreimonatlicher Behandlung mit
dem Maar - Universum aufgehört hat , aiaszu -
i 'allen und seine frühere Stärke wieder erreicht
hat , so dass ich dasselbe Jedem empfehlen kann .

Wiesbaden , den 2 . Januar 1899 .

Seite 6 . 11 . Januar 1899 .

Bekanntmachung .
Für die tmter Leitung der Herrn Sta

'
dibaumeisterr Gcnzmer

stattfindenbe Projeetbearbeitung und Bauoussührmig für einen
Realschulneubau Hiers - Ibst wird ein tüchtiger , acadeniisch gebildeter
Architekt baldmöglichst zu engagiren gesucht .

Kündigungsfrist ; 8 Monate .
Bewerber , die mit dem Schulbcwwcstn vertraut sind , wollen

bis spätestens 20 . Januar 1809 Bewerbuugsgcsuche und
Lebenslauf nebst einigen seibstgcscrtigten Zeichnungen — nicht
Schiilzeichuungcn — unter Angabe der Gehaltsansprüche an das
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau , ciureichen . *

Das Stadtbauamt . Winter .

A . M . Herings beliebte fjiiHen- draramcUen
sind zti haben in Wiesbaden bei den Herreii Joh . Wiedmann ,
Wellritzstraße 36 , H . Kiannaneck , Hellinundstr . 41 , Anton
Manne . Nerostraße 10 , Pli . Schäfer , Sedanstraße 13 . F77 i

Rone WsStv taron ans Lager . Sämmttiche Strick « "

arbeite » werden schnell und gut ausgcsübrt .
Majchincii -Srrickcrii tl . Wirih , J

Hclcnenftraße 7 , 2 .

Speisekarioffel Ctr . ML 2 . 65 ab Lager .
Consningesehäft der Firma C . F . W . Schwanke ,

Scliwalbaclierstrasse 49 . Telephon 414.

Butter - Abschlag !
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd . 95 Pf .
Hofgut - Tasclbntter per Pfd . 1 Mk .
Süßrahm -Tafelbutter , das Feinste was nur «lebt , per Pfd . 1 .20

Bro » ! Brod ! Brod !
Koriibrod , lg . Laib , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ „ 38 „
Weißbrod

Wilh . Sulzbach
’

s
Herren - » . Damen »

Frifir - Salo » .

Separat - Zimmer zum
Lhampouireu ttu »

Haarfarbe » .
Abonnements z. Frifire »
in und außer dem Hause .
Anscrtigiing smumtlichcr
künstl . Haararbeitrn . 16125

Wilh . Sulzbach ,
Spiegclgasse 8 , vis -ä -vil j
dem Brunnen -Comptoir , j

Bekanntmachung .
Nachstehend werden die auf die Straßenreinigmig bezüglichen

» estunmungen der Polizei -V - ro >duungcn vom 10 . Juli 1876
'

betw .Io . <tanuar 1896 und 22 . Oktober 1897 wiederholt mit dem Be -
mctkett zur oncmlicheu Keimtniß gebracht , daß Zuwiderbandlungenin Zukunft unnachsichisich geahndet werden und daß oie Stadt -
aenieinde sich bislang nur vervflichtet hat , die Fahrbahnen und
Kreuznngcn der chausstrten Straßen , sowie die TroitonS vor
städtischen Grundstücken und die Kreuzungen der Pflastcr -
sahrbahnen täglich reinigen zu lassen .

Die in Betracht kommenden Bestimmungen lauten :
Reinigung der Straßen .

§ 79 . Bor jedem Grundstück , sofern es nicht an deu nach -
cÄ ' l belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften in
L. Platz greifen , an jedem Tage , ansgeilommen an Sonn - und
Feiertage » , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden Gossen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Mitte der
Strane , soweit deren Reiuignng nicht städtischer Seite besorgt wird .

In nachgeiiannteii Straßen :
Bärenstraße , Bahnhofstraste , Große Burgstraße , Kleine Bnrg -

shage , Elisabethenstraße , Frankfurterstraße (zwischen Wilhelm - und
Bierstadterstratze ), Geisbergstraße (bis No . 13 und 18 einschließlich ) ,

bgasse , Hafnergasfe , Kaifer -Friedrichplatz , Kirchgasse,Kochbrunncn -
platz , Kranzplatz , Kiirsaalplatz , Langgasse , Dlarkistraße , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufsstände , Manritinsplatz , Mühlgasse ,
Nerostratze , Nerothal ( bis zur Nerothalüraße ) , Paulineust

'
raße ,

Querstraße Rhemstraße (zwischen Wiihelmstraßc und Kirckoasse ) ,
Saalgasse ( zwischen Nero - und TauunSstraße ) , Schüyeuhosstraße
( unterer Thetl ) Sonnenbergerftraße ( bis zum Leberberg ) , Spiegel -
ga,se , Taunlisstraße Webergaffe ( von der Lanqgasse bis Kaiser -
Friednchplatz ) , Wilhelmstraße , Wilhelmsplatz hat die Straßeu -
rcmigung zu ersolgen :

a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 67 « Uhr
Vormittags ,

b . in der Zeit vom 1 . Oktober bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

. . ®!u dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Reinigung allgemein und zwar - ul der vorsteheud unter a an¬
gegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter b
angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunehmcii .

. Das Eiakehren des bei der Reinigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßencanäle ist verboten .
„ i

i ^ ^ ner Witteniiig — allsgenomnien bei Frostwetter —
ftnb Trottoir und Fahrbahn vor der Reiniguiig derart mit Wasser
8P begießen , daß ein Erregen von Staub nicht stattfinden kann .

IDeichshallen -

-Ä - Theater . ]

3fiir noch Wenige Tage die
nie nach Wiesbaden zurück «

kehrende

Bekanntmachung .
Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post eingehen

und wegen mangelhafter Declaration dem Adressaten durch die
Post ohne Acciseerhebung eingehändigt worden sind , müssen bei »
Acciscamte sofort declarirt werden , widrigenfalls eine Accise -
defrandaiion begangen wird .

Im hicsigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
in der Geniarkuiig Wiesbaden befiiidlichcn Höfe , Mühlen und be»
'« - . ■11( 11 Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegeustände
accifepflichtig : Wein . Obstw ' in , Branntwein , Liqueure aller Art ,
Lpiritus , Bier ( von dielen Gegenstäudeu sind Quantitäten unter
2 Liter frei ) , Essig ( Ouautitäteii unter 4 Liter frei ) , Schlachtvieh
(Ochsen ., Kühe , Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hamniel , Schafe
und Pier des , Roth - und Schwarzwildprct , Hasen , Truthüduer ,Ganse , Fasaiieu , Auerhähne , Poularden , Schnepfen , Kapaunen ,Enten , Hähne und Hühner ( einschließlich Birk -, Hasel - , Schnee -
niid Heldhühner ) , srisches , geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
sdilachtvieb, ^ Wildpret , Hasen und dem vorstehend anfgeführten
Geflügel , Würste aller Art (Fleisch - und Wurstquantitäteu unter
Och Kg . sind frei ) , Getreideniehl ohne Unterschied der Gattung
( Quantitäten unter 5 Kg . sind frei ) , Schwarz - und Weißbrod aller
Art , Semmel und Milchbrod , Zwieback und Kuchen «Quantitäten
unter 8 Kg . sind frei ) .

Er wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kcnittuiß
acbracht , daß und , § 1 des Reichrgesetzes vom 27 . Mai 1885 von
den bier accisepflichtigen Grgenstäuden : Mehl , Backwaaren , Fleisd ,
und ,sleisd,ioaaren , sowie von Bier und Branntwein aller Art

Befreiuiig von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabler
Verzollung nicht beansprucht werden kann . *

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .
Dar Accife -Amt . Zehrung .

Königliche Obersörfterei Idstein .
Mittwoch , den 18 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , werden int

Schutzbezirk Engenhahn , Distr . 5a , 6 , 10 und 11 , versteigert :
Buchen 893 rm Scheit und Knüppel , 30,10 Hdt . Wellen , 63 rm
Reiser 1 . El . Zusammenkunft auf dem Weher -Wege an den
Theiswiesen .___________ ______________ x 271

Reinigen bei Schnee und Frost .
- 8 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens
8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht festfrieren kann .

lieber Nacht oder infolge außcrordcntlich starker Schneefälle
bereits bet Tage festgefrorener Schnee ist beim nächsten THauwetter
sofort zn beseitigen , inzwiicheii ist das Trottoir aber nach Maßgabe
" c6 ^ 47 durch © heuen mit Saud pp . gangbar zu erhalten .

te Straßenrinnen müssen auch während Frost - und Schuee -
Wetters für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Reinigung der Trottoirs von Schnee un
'
o Eis dürfen

W » ™ ntdit serftört oder beschädigt werden , namentlich dürfen
Spitzhacken , Siegte , Beile und ähnliche Arbeitsgeräthschafteu zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Gement , Platten pp . keine
Verwendung finden .
. „ Zuwiderhandlung gegen diese Besiimmlingen werben mit der
in § 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Die in bett § § 47 , 79 und 80 festges . tzten Verpflichtungen
liegen ob :

dem Eigenthümer des Grundstückes ,
bei Grundstücken , welche Corporationen , Cnratelen , Tutelen
angehören : dem Vorsteher der Corporation , deut Curator
ober Tutor ,

Zinn 1 . März od . April wird eine Wohnung (2 St ., Küche
mit Zubehör ) in der Nähe ber Nicolasstraße von ruhigen pünktlich -0
Mietheni ( brei erwachsenen Personen ) gesucht . Preis nicht üb "
260 Mark . Lfferten unter <» . A . 14 an den Taabl .-Verlag erb .

Eine kiZii . Wohn • von in gen Eheleuten tBürcaugehüiie )
zum 1. Febr , er . a . s. Off , n . V . 1 » an den Tagbl -Verloa .

Zwei Ziurmcr , Küche . Mansarde und Zud . in ebener Laa «
per 1 . Avril gesucht . Näh . Giiftav -Adolfstraste 3 , 2 r .

Junger ttansmann wünscht Abends v. 8 '/ - Uhr frauzöf -

Nnterricht zu uchmxll . Gcfl . Off , u . s . 4,1 : a . d. lr. agbl .-Acrl .

Bekanntmachung .
_ .

Der hinter den Häuser » Adelheidstraße 70 bis 74 herziehende
Feldweg No . 9070 des Lagerbuchs wirb hiermit eiugezogen . *

Wiesbaden , den 4 . Januar 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vcrtr . : Körner ,

Bekauutmachnug .
Montag , den 23 . Jannar d . I . , und die folgenden Tage ,

Vormittag ? 9 Uhr aufangend , werden im Natbhaus -Wahlsaale ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhaufe bis zum
15 . Dezember 1898 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend
in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen ,
Betten 2c. , versteigert .

Bis zum 19 . Januar er . können die verfallenen Pfänder ,
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bi » 4 Uhr
uoch ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr utto Nachmittags
Don 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .

Vom 20 . Januar er ., ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen .
Wiesbaden , den 7 . Januar 1899 . *

Äekanutmachnug .
Auszug aus den Bestinimuugen der hiesigen Acciseordnnng .
§ 4 . Alle accisepflichtigen Gegenstände (Wein , Obstwein ,

Branntwein , Bier , Essig , Fleisch von Schlachtvieh und Geflügel ,
Wildpret , Hasen , Truthühner , Gänse , Fasanen , Auerhähne ,
Po ilarden , Schnepfen , Kapaunen , Enten , Hähne und Hühner ein¬
schließlich Birk -, Hasel - , Schnee - und Feldhühner ) , Mehl , « chwarz -
und Weißbrod aller Art , von Außen lommend , müssen nubedingt
dem Acciseamt bezw . der Accise -Erhebungsstelle an der Eisenbahn
zur Revision vorpesührl werden .

§ 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der Transportaut
unter allen Umständen veraiitwortlich ; außer ihm , im Unieilafsungs -
falle aber auch ber Empfänger der Waare , insofern er dieselbe ohne
acciseamtlichen Ausweis , resp . ohne Quittnug des AcciseatiitS über
ftattgebabte Enttichiung ber Accise annimmt .

§ 29 . Als Desraudation wirb nameiiüich angenommen und
vach § 28 bestraft :

1 . wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt ( resp . den
Accise -Erhebungsstellen ) gar nicht vorgesührt und declarirt werben ;

2 . von Außen kommende accisepflichtige Gegenstände vor statt¬
gehabter Declaration und Vorstellung auf dem Acciseamt ( resp .
Accise -Erhebiittgrstelle an der Bahn ober in ber Scblachthansanlage )
tu em Gewahrsam ( Haus , Hof , Keller te . ) gebracht werden , ober
ftd ) außerhalb ber in § 4 vorgeschriebeuen Straßen der Stadt
brfiiiben . *
V Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .

Das Acciseamt . Zehrung .

vom Stamme der Wambutti

und die übrigen erstclassigen
Specialitäten .

Am 1 @ . d . M . vollständig ;

neues Programm .

tt Kurs 10 D !k. Vietorfd ) » Schule ,
i/HtU 411 » Tanniisstr . 13 .________________

13688

Seine Niederlassung zeigt
ergebenst an

Dr . Hans Wachenhusen
,

prakt . Arzt ,

Friedrichstrasse 41 , Ecke Kirchgasse .

Sprechstunden : 8 — 1>, 2 — 4 .

(neu und wenig getragen ) zu verleihen oder zu verkaufen Moritz »
sttaße 12 , Putzgeicbäst .___________________________________________ ,

1® $ "" Elegante uub einfache Masren - Costüme billig zu
verleih -n Hellmundstraße 4 , 1 , Confection .

Coufeckioiis -Figur ( 46 ) mit Srahlrock u . ein Morgenrock ( neid
für mittlere Figur , Preis 6 .50 Mk ., zu verk . Nerostraß ? 5 , 1 . 4>H

E . Paar Kanarienvögel ( f. d . Z . > z. vk. HeUmundstr 6 , Htd . -

Rrrostrastc k», 1, am Kochvrnunen , modl . Zimmer zu v .
Seerovctrstratze 4 , 2 r . , cleg . mödl . Zimmer mit vollst ^

Pension , en . Salon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm . 75gj >J
Arveits - uut > LagerrSume einer Cigarren - Fabnk z. »•

Sedanvlatz 4 . W

Täglich irisch gelegte Eier
'
S

~
12 Pf . Bleichstraste 1 , f

'

Lcbeudlrische Schellfische, groß ,

Y _ _ .rr̂
*s _

4 $ f - Roh ß ' ückling St . 6 , 8 Pf . Z

jt Schaab , ]
Zöpfe v . 1 Mk . ,

sowie alle Haararveiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst a » gefertigt , da keine theure Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Specialitäl : Weiße und gratte Haararbeitcn .
Rnßöl gegen Ergrauen der Haare ...... Mk . 1 . 00 .
EnttiaarungSpülver , sofort wirksam n . unschädlich „ 1 .80 »
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letzte Neuheit
Braunkohlen - Brikets

e

lolid , in Nußbaum gearbeitet,zu verkaufen
Röderstraßc 19 b. gd ) reiner Leudle . 198
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20194 426 539 632 51 59 775 830 21107 25 234 677 953 (200 ]
22224 64 336 427 85 891 946 99 23085 109 55 62 214 495 701 853
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Langgasse 33 . 361
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16140Körben billiger .
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Verkauf ;

Laisenstr . 36 .

Willi . Ueinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude «

coks , Anzundeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

Bk . 1 . — , Bk . 1 . 85 ,
feine griechische Frühstücksweine ,

( Gegründet am 27 . Mär , 18 » v . )

Geschästslokal : Lrrisenstr . 24 , P . r .
Vorzügliche tut » billige BczngSguelle für Brenn¬

materialien „ der Art , als : melirte , Nutz - u . Anthracit -
Kohlcn , Steinfohlen -, Branttkohlen - und E . er - Brikets ,
Cors , Anzündcholz . Der Vorstand . F367

Zu beziehen durch :

F . Frankenfeld ,
10 . Hartingstr . 10 .

P . Gernand ,
7 . Herrngartenstr . 7 .

Reste von

Bändern , Spitzen , Stickereien etc
zu jedem Preis .

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vercins , Neugasse 9 , empfiehl !

fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung migeferligt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

)
z
*
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E - Mercier & Co . , Epemay .

Champagner
Special -Marke :

Ay crciuant FL Mk . 3 .50 , in Dutzend -

777 860 963 111117 36 81 370 513 48 810 22 115163 274 889
110138 44 53 209 93 414 523 55 642 81 702 37 827 117094 570 >1001
766 67 118072 217 333 63 568 1150 ] 11V029 460 80 53 -, 683 755 980

120329 504 13 18 663 781 822 972 121210 349 572 605 72 81 737
71 806 13 907 83 122114 317 562 729 961 123024 129 32 36 42 [150 ]
337 338 89 816 46 60 927 121015 36 287 370 596 695 759 954
125257 341 413 29 537 93 638 53 1815006 28 154 56 290 440 58 568 ]100 ]
605 954 1X7262 306 56 728 73 905 128049 92 94 [100 ] 108 25 34 290
532 67 68 654 832 12 » 136 55 278 338 46 73 483 553 98 682 718 26 957

1 :10121 89 215 76 309 413 55 590 709 25 80 99 873 77 932 181049
166 214 468 [100 ] 686 715 52 90 852 931 89 95 132135 321 788 844
950 133043 72 154 220 84 5>7 617 53 742 869 134062 90 388 74
640 75 786 135111 451 [10>>] 638 136051 201 80 359 430 61 520 28
40 [100 ] 666 862 963 137158 1176 490 743 60 944 68 1 88107 223 47
450 518 741 872 80 139178 372 480 635 754 881

140007 67 260 491 665 69 825 964 -72 141079 169 479 142129
252 335 523 36 607 15 860 991 [100 ] 143139 294 347 77 409 512 19
85 744 840 144094 97 99 267 84 321 843 988 145012 107 17 220 24
81 90 315 553 611 796 948 76 140034 187 290 4>:8 536 45 651 761 872
147 067 84 169 274 314 536 733 868 1 48383 483 614 48 727 803 [100 ]
973 140004 81 308 63 453 619 775

150135 434 557 79 808 15 : 098 254 88 319 513 72 699 837 152123
24 . 0 86 [1001 268 846 495 513 [1001 651 721 47 158031 [100 ] 79 269
437 511 611 83 748 61 840 68 905 59 1 54020 59 108 56 285 89 335 47
414 536 69 77 676 705 765 841 56 960 155162 269 314 447 81 549 81
771 822 906 1100] 150198 275 551 [100] 656 711 865 927 157116 296
648 1 58022 304 90 612 776 78 964 1 50180 382 493 562 631 714 864 960

160020 164 84 269 320 [100 ] 48 87 92 604 5 20 757 161278 35 ?
486 533 [ 1001 611 719 819 89 913 28 162058 351 61 [100 ] 666 7?
103169 448 5U3 779 949 184018 218 44 [100 ] 73 374 425 556 631 802
79 966 165095 108 [2' 0 ] 63 67 73 243 566 610 718 29 160173 ( 1001
209 304 487 95 512 6 - 791 709 39 167055 96 350 93 570 655 905 13
108128 37 52 316 66 421 531 68 630 [100] 91 9c 1691 '64 77 215 427
73 513 728 892 963

171,177 266 82 90 430 75 [100] 171035 36 42 66 78 90 119 353
63 732 41 59 879 91 172045 69 87 15 ! 76 232 405 32 579 95 1 7 3411
«8 87 595 916 17 1075 [2001 148 408 [500j 84 601 63 867 96 175059
203 398 479 529 61 712 71 848 962 89 17604 ! 412 562 608 708 60
177171 256 367 477 570 922 1 78351 407 [150] 706 [100] 64 841 940
179650 57 193 352 636 738 942

1811033 41 153 95 261 [160 ] 381 423 44 615 17 27 837 937 181014
44 :76 179 232 76 819 403 765 806 13 902 22 85 182019 132 75 411
98 544 712 86 804 56 73 87 972 183145 258 80 402 757 927 45 184056
138 70 257 [100 ] 94 [150] 331 71 415 83 561 633 89 807 24 185042 171
287 404 43 53 698 [100 ] 742 815 28 947 186264 [100] 565 871 187026
134 91 366 98 472 77 533 37 84 605 729 828 1160] 903 56 1 88057 61 84
126 84 211 361 441 518 773 18U430 599 627 UDO] 905 44 54 57

1110308 31 723 801 54 918 92 101115 69 464 68 532 61 893 935
«041 >18 244 338 540 639 46 874 933 83 10 .3184 426 521 31 715 812
31 916 72 1 04034 352 408 41 543 54 56 641 88 89 105046 70 125
239 348 428 76 86 510 1100] 618 872 196030 122 361 497 624 716 856
83 90 107369 72 521 68 754 896 108007 85 [1501 204 7 452 548
[100 ] 619 IIOOOO ) 804 1100] 54 108279 334 456 506 663 86 775 [150 ]
868 [10OJ 998

200005 35 304 475 525 45 50 613 40 845 59 988 201010 142 52
66 286 94 421 42 611 728 992 98 20 .4118 68 73 89 594 823 88 64 923
76 203,179 212 313 30 455 660 91 738 827 968 204020 28 194 294
363 84 529 604 732 92ti 20 » 156 208 329 45 437 38 592 624 91 20 8 79
151 356 461 85 815 207038 103 21 361 483 668 898 977 208110 297 -

22
'
9776 54 605 76 79 78 'J 968 200108 47 311 37 63 613 67 79 808

2 i 0078 125 59 72 76 326 512 19 612 58 740 930 46 211111 231
44 46 75 301 93 [109 ] 4.84 1150] 922 39 73 99 212104 15 49 62 375 83
441 625 862 916 38 213051 239 888 957 2 1 4110 235 337 58 472 567
688 92 893 ( 1501 2 15044 61 102 394 421 542 80 638 85 761 838 56 62
2 1 6164 256 396 410 529 720 48 53 813 36 93 907 88 » 17018 106 203
22 334 514 61 928 43 218273 478 [150] 80 510 647 95 707 816 92 909
219152 71 293 324 406 928 48

« 0029 164 73 11501 215 25 38 74 512 622 728 [200 ] 802 221100
381 783 858 94 948 96 224003 48 56 219 61 413 21 625 40715 2 * 3127
[100] 382 88 535 651 759 812 31 71 81 978 224121 2(15 82 528 702 44
824 66 225089 464 510

Im «■riui inr .ibe tnMleltu : 1 Cewlun au 30000 Mk., 1 au 15 000 UiL
1 iu 5000 Ml , 2 au looo Ml ., o in 500 Ml .

Mk . 1 . 55 , Mk . 1 . 35 ,
feine Dessertweine .

24036 212 41 409 22 516 603 38 725 [100] 948 79 25119 205 453 506
705 76 866 26138 84 250 87 314 406 11 597 681 828 936 27l >04 [100 ]
44 143 519 55 643 54 728 890 28031 60 171 [100] 88 415 93 507 14
16 52 716 46 [200 ] 65 903 28 2 0020 95 455 78 591 648 929 62

30098 273 309 [300 ] 479 727 807 31017 76 254 431 584 663 772
83 976 .32050 77 181 239 781 97 990 33057 375 506 663 79 713 32
925 3 4050 142 47 264 684 809 1t 35016 65 93 94 179 284 343 30216
[100 ] 635 761 866 37012 92 122 256 98 329 35 520 658 96 716 884
38126 716 821 28 39200 [150 ] 363 882 961 94

41,025 648 [ 150 ] 807 41079 [100J 237 373 875 981 48097 105 314
24 477 507 653 719 828 41 46 4319a 296 317 75 582 600 39 44005
24 [100 ] 73 [200 ] 456 551 787 822 35 82 916 63 45129 39 344 611 60
11001 760 931 68 76 46215 309 77 471 632 63 947 47211 360 83 520
60 705 890 4 8122 50 53 265 426 529 624 976 49009 45 75 123 88 91
223 419 504 12 47 641 46 [100 ] 750

50108 309 688 737 51215 311 [100] 433 530 826 36 912 52022
222 517 734 51 885 976 [100 ] 53063 142 61 394 [200 ] 571 600 98 961
83 5 4051 102 422 33 45 508 79 88 [100] 993 55083 336 485 572 636
719 45 58 62 854 67 99 56086 119 226 99 347 627 849 57080 492
873 935 68 58030 62 116 446 502 74 780 86 836 981 59J24 41 117
299 338 476 502 10 607 914 28 62

« 1,080 87 110 221 30 470 531 663 89 872 917 89 [1001 61254 811
709 823 68 81 62188 311 727 934 « 3 >81 144 60 94 [1001 356 619 744
848 73 64062 279 314 35 581 714 21 '.,16 76 « 5038 120 59 308 400
560 78 629 758 1100 ] 77 99 848 « 11064 247 389 885 95 951 63 67042
160 279 304 498 652 54 731 974 [300 '.>] 76 « 8239 363 81 421 83 610
742 83 919 6 0229 43 309 413 517 44 69 73 718 41 893

70065 142 IIOOOJ 80 282 397 959 90 71047 128 82 94 253 95 348
418 21 946 72002 367 99 427 525 53 624 51 722 27 64 962 97 73007
51 465 634 63 787 837 85 997 71021 323 438 627 800 21 91 75021
[100 ] 203 570 91 603 9 87 810 66 910 70119 259 93 414 64 68 501 28
i 1501 776 963 7 7003 183 277 98 335 38 45 94 [150] 404 94 532 791 914
78035 109 208 684 904 79170 301 11 669 78 >3000 ] 924 88

80071 86 [100 ] 506 23 53 57 99 655 [1000 ] 906 [150] 29 95 81137
253 351 441 73 99 526 619 709 37 1100) 82 804 69 932 82059 160 391
567 80 666 95 83056 131 261 310 [100 ] 603 944 « 4470 531 728 [100 ]
817 81 943 63 85004 75 266 354 63 72 460 66 77 87 574 81 [100] 901
49 61 (100J 80120 [K 0 ] 39 [100] 78 261 860 901 87211 314 85 517
931 70 88032 48 216 [150 ] 353 97 [150] 402 504 93 774 924 39 93
88029 63 222 313 85 97 480 773

» 0028 30 249 76 97 343 63 516 94 750 75 845 944 61 88 » 1935 91
331 91 455 656 91 788 93 97 99 02468 500 48 71 609 96 701 « 3373
554 695 754 83 995 » 4298 364 428 503 47 49 96 » 5127 37 233 [ lOOj
588 674 719 96 981 » « 157 75 [150 ] 232 54 408 35 512 726 32 805 45
938 80 » 7161 77 283 3 (2 452 55 56 506 85 669 960 » H222 48 416
631 37 850 913 76 89 92 » 9020 100 341 484 537 40 80 615 44 74 705 843

100106 43 60 427 50 582 94 746 60 [150] 86 827 987 101039 321
( 100 ) 06 449 <5 506 26 [150 ] 60 89 600 17 [100] 71 88 790 862 942 57
10 .2144 437 607 48 54 773 93 911 103404 11 517 37 743 88 809 [100
12 944 1 04 -027 40 256 405 20 45 505 45 643 84 766 935 1.1,5007 49
150 55 86 91 280 [100 ] 318 1100] 99 579 [150] 91 760 840 77 80 972 98
11,6016 367 465 537 801 47 953 109166 460 574 900 108189 427 621
796 884 [1001 100104 207 36 474 [10O] 895
„ „ „ UO195 283 322 406 576 1100] 1 11222 300 7 43 97 406 600 10
775 112345 423 5u0 620 53 899 914 72 (ICO) 84 113224 337 53 653

Frische Landbutter
bei 2 Pfund ä 88 Pf .

Süßrahm - Tafelblktter
pro Pfund Mk . 1,03 , wie vor .

Lebensmittel - Consnmgeschäst
Schwalbacherftr . 49 , gegenüber der Emserstr . Telepb . 414 .

in

Ball - 11 . Gesellschaftsschnlien
in allen Farben , mit Brillanten , Rubin ,
Smaragden etc . unterlegt , gesetzt gesch . . unter
No . 106875 v . Franz Wrba .

Anfertigung nach Maass übernimmt Schuhmacher¬
meister Phil . Müller , Nerostrasse 11 , woselbst ein
Musterschuh zur Ansicht bereit steht . 320

120024 70 111 231 320 40 62 607 15 [1001 18 720 92868 298 438 527 56 [1501 617 59 115000 ) 77 738 54 977 122128
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*
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1 « Ä * 8M 6Ä 924
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^ W .
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92 98 2,4 39 , 450 80 607 22 40 72 834 80 966 71 183009 125 264
304 22 475 609 35 80 727 [1001 853 974 1 84079 174 470 581 747 90
827 76 185062 117 51 259 559 63 186022 72 396 415 500 64 91 696
750 75 926 1 87131 93 307 72 686 1 88072 283 85 354 453 55 564 79 *
[100 ] 943 l8 » 03o 100 [100 ] 67 215 322 478 505 642 746

190006 8 103 63 218 62 506 1200] 610 728 191006 98 345 420 54
1ÖS114 46 72 370 409 1150 ] 711 14 62 926 [100 ] 55 71 193232 62 632759 919 194109 3 .>2 27 432 620 828 3» 41 965 185134 338 74 427
575 86 87 7o9 36 [100] 822 90 1 96003 10 145 68 279 426 561 753
197104 592 627 (150 ] 705 1 98008 307 58 533 953 77 180265 81 3639ü 418 26 69 593

200064 71 92 315 83 514 664 701192 432 61 545 72 603 (1001207152 57 249 71 92 35p 553 827 964 20 .3360 97 631 717 63 828 90 *38 204108 413 93 603 [300 ] 708 39 900 207 . 693 797 930 2 06016 10 *286 98 302 29 [100 ] 622 28 61 94 924 2 07248 55 358 432 70 562 646
[150 ] 820 2OH021 60 (100 ] 65 74 315 441 [100( 509 730 50 91 911 [IM ]20 » 150 [100 ] 244 471 531 53 71 796 97 898 982 89

1
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, 4,n : Lewiunrarc verblikhcu : 1 ffiawiuuiu 30 000 28t . 1 iu 5000 SU.1 i * IvUU 5/iL, 5 LU 500 wie

14590

F . A . Müller ,
28 . Adelheidstr . 28 .

J . M . Roth Acht ,
4 . Gr . Burgstr . 4 .

Niederlage :

Rheinbahnhof . BtillJuJA

. e — Mente fr . Siedeier viitigst .
a ak W Große Brucheier per Stück 4 Pf .

■ Md V Fleckeier 7 Stück 10 Pf .
> R M | [ - Aufschlageier per Schovve -.I 40 Pf .

V ▼ J . Horannu & Co .,
Htifuergasse 3 .

1 . Ziehung der 1 . Klaffe 200 . Königs . Prentz . Lol lene .
Airhung vom 10. Januar isso , vormittags .

Hut tu Srwinne über 60 Marl find dm beir-ffrndrn tHuiumetu
iu Par,nIH «Ie bcigefügl.

(Ohne Gewähr.)
322 41 [ 100 ] 69 474 502 59 685 810 910 1004 44 (200 ] 228 340 413

«8 541 606 821 968 2043 211 729 894 904 12 3317 41 50 86 435 950
4026 213 367 75 (100 ] 92 469 531 870 5010 177 228 594 715 6090 95
2t3 329 44 405 664 863 942 72 7019 53 117 210 333 72 88 535 60 686
705 12 8167 561 630 47 802 0031 52 150 241 319 566 639 756 67 805
851 [150 ] 946

10005 36 334 99 461 546 702 873 11063 78 94 180 352 602 85 870
952 12078 497 537 55 679 715 899 13276 82 374 76 93 402 98 526
50 679 940 1 * 227 96 334 442 [100] 52 543 803 39 960 15242 62 321
49 t 524 [1001 80 612 58 822 16084 160 69 256 414 594 708 975 17049
102 14 15 46 209 373 89 578 85 644 791 822 1 8014 [100] 27 88 335 96
43a 583 762 [150 ] 10026 45 92 173 262 406 771 75 943

1 . Ziehnuft der 1 . Klaffe 200 . Königs . Prentz . Lolierie .
Jikhnng vom 10. Januar 1859, mtdbnr.ifogS .

Rur oie Weuinue über 60 Marl find den belteifenteu Kummer»
i» Parenlheje beigefügt.

(Ohne Erwähl .)
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» 0043 59 73 195 232 402 516 636 40 88s 90 » 1034 130 289 368
[150 ] 588 612 24 798 870 » <4011 148 [150 ] 250 532 910 53 [100 ) 77» 3022 125 62 591 766 838 997 » 4057 66 156 206 365 417 740 853 82933 » » 289 309 434 573 845 75 » « 089 145 240 89 itOO] 356 488 561634 932 » 7163 265 [200 ] 630 769 814 999 980 -'3 127 39 412 599 [ 100]683 926 » » 047 72 78 89 234 334 [200 ] 434 98 582 665 716 47 937 78
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4o8 68 017 6 io 895 9,6 I0 :4097 102 49 82 281 4 W ’’7 736 54 969
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Nach beendeter

Inventur

Ausverkauf
zurückgesetzter und einzelner Coupons leinener

Spitzen — Tiillspitzen — schwarzer Spitzen
— darunter sehr schöner Unterrock - , Capes - und

Bockvolants - Spitzen ,

Balltücher
,

Kopfshawls ,

Fächer
,

Stickereien etc . etc .

enorm billig .

Süßrahm - Butter !
1 . 13 . Bei Mchrabnahme billiger . 1 . 1S .

Haga Stamm . Ltiftstratze 17 . 310
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Inventar - Ausverkauf
von

föti * tiTtth fanu täglich etliche Mal mitgestilltHl «y » litV werden Hellmundstraße 6 , Htb .

Schöne junge Katze

Webergasse 18 , Webergasse 18 ,

Extra Dry 4 . 5 » . 457

Saalgasse 4 6 Saalgasse 4/6 .

August Kimmel ,

45 "
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Familien Nachrichten
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zu Thkil geworden find , insbesondere dem Herrn Pfarrer Risch für seine trostreichen Grabreden , und

dem „ Scharr
'
schen Männer - Chor für seine gütige Mitwirkung bei der Beerdigungsfeierlichkeit , sagen wir

auf diesem Wege unfern tiefgefühlten Dank .
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Niederlage in Hochheim (Main ) . Einschi . Emballage und
franco Jeder Bahnstation i . Kisten zu 6 u . 12 Flaschen .

J « Eaporte , Wiesbaden u . Büdesheim , Weinhandel .

an flute Leute zu verschenken
Kapellenstratze 23 . Part .

Spttzc » , achte und imitirte , Häubchen , Federn , Hand¬
schuhe ie . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 16235

Anna Katerbau , Nerostraße 10 , 2 .

Wir suchen einen zuverlässigen , im Entwerfen und
Veranschlagen tüchtigen

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

In deren Namen :

Karl Klnmer .

E . Werz A Fnescli . Wiesbaden ,
________ Dambachthal 10 .________
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Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die reichen Blumenspenden , welche uns aus

Anlaß des Hinscheidens unseres unvergeßliche » Bruders , Schwagers und Onkels ,

Blousen , Unterröcken , Ball - Echarpes u . dergL ,

sowie Restparthien von

Korsetten
, Strümpfen , Unterkleidern und Wollwaaren

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Ludwig1 Hess
,
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Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir hiermit die traurige Mittheilung , daß unser heiß¬
geliebtes Söhnchen und Brüderchen ,

Heinrich Dörner ,

gestern Nachmittag im zarten Alter von 1 ' /, Jahren
nach kurzem Krankenlager sanst dem Herrn ent -
schla,en ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Eltern :

Heinrich Dörner und Fra « ,
Sophie , geb . Kahn ,

nebst Kindern ,
Willy , Frieda und Johanna .

Wiesbaden , den 11 . Januar 1899 .

Dienstag Mittag straße einen Water »
mauu -Kullfederhalrer mit Gold - Feder verloren . Adzugeben
gegen Belohnung Lanzstraße 1 .

Clektro - Monteure ,
die selbstständig arbeite » , werden für feinere Haus¬
installationen zum sofortigen Eintritt gesucht . Nur
durchaus Selbstständige wollen sich melden . 465

Wicol . Kölsch ,
Elektrische Anlagen .

Nene Pflaumen
pro Pfmid 15 Ps .

in ganz vorzüglicher Qualität . Bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke ,
Lchwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Verloren
am Samstag Abend vom Taunusbahnhof bis zur Franksurterstraße
ern brannlederncs Umhänge -Täschchen , enthalrend etwas Baar¬
geld und emige Schmncksachen . Dem Wicderbriuger 50 Mk .
Belohnung Frankfurterstraße 18 .

Rene Landerbsen , vorzügU kochend , Pfd . 12 Pf . ,
„ grüne Erbsen , „ „ „ 14 „
„ Linsen , „ „ „ 20 „

bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt
II . Zimmermann , Neugasse 15 .

Butter - Abschlag !
Feinstes Product .

1 . 10 Süßrahm - Butter 1 . 10
bei 5 Pfund ä Pfund Mk . 1 . 03 .

90 Psg . Land - Butter 90 Psg . ,
bei 5 Pfund » Pfund 88 Pfg .

Frische Eier per Stück 5 Pfg .

K . Jeckei ,

Magnnm bonum Speisekartoffeln
pro Centner Mk . 2 . 80 .

Harioffelliandlung Röderstrasne 3 .

»ermann Löbnitz , Elberfeld . Herr
------ „ . . ., — Jrofelidjierfelbe b . Berlin . Herr

Oberlehrer Prof . Dr . Edmund Schwannecke , Berlin . Herr Rudolf
Goldenberg , Düsieldorf . Herr Carl Wilhelm Doerr , M .-Gladbach .

Serr Geh . Ober -Regierungsrath Dr . Siesfert , Berlin . Herr
eh . Justizrath a . D . Carl Jlsemann , Hannover . Herr Director

Dr . Carl Tubbe , Augsburg . Herr Major Freiherr von Godin ,
Regensburg . Herr Ober - Stabsarzt a . D . Dr . Großer , Landeck .
Fränl . Caecilie Ecker , Düsseldorf .

Drucksachen Kx
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 10163

Carl Sdmegelberger & Cie.
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktstraße 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

^ ^ amen besserer Stände finden in
meiner Prioat -EntbindungSanstalt

sreundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Verladt . Frl . Marie von Diebahn mit Herrn Leutnant Hermann
von Loever , Stettin . Fräulein Toni Schwemann mit Herrn
Gerichrs - Rcfereudar Waller Engelhardt , Arnsberg . Frl . Maria
Schuylen mit Herrn Christian von Wildenradl , Düsseldorf — Köln .
Fräul . Else Kammralh mit Herrn Marine -Oder -Roßarzt Dr .
Albert Koch , Halle a . S .— Wilhelmshaven . Fräul . Margarethe
Monsk , mit Herrn Gerichts - Assesior Georg Güthe , Breslau .
Frl . Margarita Micheli mit Herr » Landrichter Dr . jur . Theodor
Vorbrodt , Berlin . Frl . Gerta Rolrka mit Herrn Oberlentnant
Eduard Bach , Bernstorff — Marienberg . Frl . Helene Hellwig mit
Herrn Militär - Jntendanlur -Affeffor Richard Lenz , Königsberg t. Pr .
Frl . Gertrud Grodzki mit Herrn Chemiker und Affisteut an der
Kgl . Berg -Akademie Berlin Hans Wölbling .

Verehelicht . Herr Regierungs - Affefior von Bartsch mit Fräiilein
Frieda Meyer , Hannover . Herr Ober - Leuinannl Otto v . Corvin -
WierSbitzki mit Fräul . Caecilia Gronewald , Mühlheim a . Rhein .
Herr Dr . med . I . Berger mit Frl . Pdilippine Wannfried , Mainz .

Gestorben . Herr KammcrgerichtSrath a . D . Theodor Heinrich Hugo
Gottschewski , Berlin . Herr Generalmajor a . D . Hermann Pochur ,
Glogau . Herr Oberst -Leutnant a . D . Eugen Georg von Borcke ,
Naumburg a . d . Saale . Herr Major a . D . Adrian o. Enckevort ,
Pasewalk . Herr Musikdirector H
Leutnant Fritz von Specht , G >

WT Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes »
fallen wolle ntan dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung dersclbcu unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Eivilstandsregisteru .

Geboren . 3 . Jan . : dem Mühlenbaucr Friedrich Neufchaefer e. © .,
Adolph . 4 . Jan . : dem Küfergehülfen Christian Kneiper e. S .,Erich Julins Johann ; dem Zimmermann Heinrich Emmel e. T .,
Pauline Emilie ; dem Mctzgeraehülfen Franz Heyman » e. T .,Karoline Babette Panline . ö . Jannar : dem Taglöhner Jakob
Michel c. T ., Lina Anna Wilhelmine ; dem Kaufmann August
Effelberger e. S ., Johann August Hans ; dem Pfarrer Friedrich
Diehl e. S . , Hugo Wilhelm Paul . 6 . Jan . : dem Tüncher Karl
Stahl e. T ., Elisabeth Marie . 7 . Januar : dem Fabrikarbeiter
Johann Wittge e. S ., Johann Georg Emil ; dem Schreiner
Joieph Klein e. S . , Johann Baptist . 9 . Jan . : dem Zimmermann
Wilhelm Petri e. T . , Luise Henriette ; dem Schriftsetzer Karl
Schott e. S ., Karl Theodor .

Aufgeboten . Ziegler August Drüner hier mit Lisette Brech hier .
Schreiner August Gemmer hier mit Jobannette Weiland hier .
Verwitt . Tagt . Karl Raab hier mit der Wittwe des Kellners Josef
Wallner , Anna , geb . Clar , hier . Photograph Peter Wilhelm
Christian Wittmar hier mit Elisabeth Franziska Bös hier .

Verehelicht . Kellner Anton Erdmenger hier mit Margarethe
Machwirth hier .

Gestorben . 9 . Jan . : Theodor , S . des TaglöhnerS Heinrich Stieglitz ,
10 M . ; Katharine , geb . Bund , Ehefrau des Kutschers Wilhelm
Werner , 57 I .

Ans den Gtvilstandsregifter » der Nachbarorte .
Sonnenberg und Nambach . Geboren . 1 . Jan . : dem Schuh¬

macher Heinrich Friedrich Christoph Keese zu Sonnenberg e. S .,
Heinrich Karl . — Pcrchclicht . 7 . Jan . : MaurergchülfeWilhelm
Karl Ludwig TrcSbach mit Pauline Wagner , Beide aus Sonnen¬
berg und wohnhaft daselbst . — Gestorben . 2 . Jan . : Verwittw .
Maurer Adam Schneider zu Rambach , 79 I . 29 T . — Bei dem
Standesamt zu Sonnenberg wuiden im Laufe des Jahres 1898
folgende Eintragungen gemacht : Die Zahl der Geburten betrug im
Ganzen (einschließlich von 7 Todtgcburtcnl 160 , von denen 102
bezw . 98 Lebendgeburten auf Sonnenberg und 58 bezw . 55 auf
Rambach entfallen . Dem Geschlecht nach waren es in erster
Gemeinde 51 Knaben und 47 Mädchen und in letzterer 22 Knaben
und 33 Mädchen . Es ist dieses die bis jetzt erreichte höchste Zahl
der Geburtsfälle . Aufgebote kamen (einschließlich der auf Requisition
erfolgten ) 50 zum Aushang . Verehelicht wurden 37 Paare und
zwar 18 aus Sonnenberg und 19 aus Rainbach . Gestorben find
im Ganzen ( ausschließlich der 7 Todtcngebnrken ) 41 Personen und
zwar 33 in Sonnenberg und 8 in Rambach . Dem Alter nach
waren die Verstorbenen : Kinder unter 14 Jahren in Sonnenberg 17 ,
5 Knaben und 12 Mädchen — eine verhältnißinäßig große Zahl —
und in Nambach 3 , 1 Knabe und 2 Mädchen . Sterbesälle bei
Personen eines höheren Alters fanden statt in ersterer Gemeinde 16 ,
7 Personen männlichen und 9 weiblichen Geschlechts und in letzterer
Gemeinde 5 , 3 männlich und 2 weiblich .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ober -Leutnant Georg CbaleS de
Beaulieu , Magdeburg . Herrn Ober -Leutnant Wiprecht Freiherrn
von Lützow , Lahr ( Baden ) . Herrn Alfred Noll , Köln . Herrn

term . Längen , M .-Gladbach . Herrn I . Hanfe » , Trier . —
ine Tochter : Herrn Hermann Voorgang , Gelsenkirchen . Herrn

Hauptmann Nicolai , Bonn . Herrn Hugo Mumm v. Schwarzen¬
stein , Köln . Herrn Rechtsanwalt Stryck I ., Köln . Herrn
Ingenieur Höchstetter , Augsburg . Herrn Regierungs - Baumeister
Braennlich , Berlin .

Für 100 Mark
Verkaufen . Näh . Tagbl .-Veüag ._______________ 15621

Victor Oiequote
Keims .

Aechte französische Champagner !
Bemi sec j Mk .

Friedrich Kimmel ,
sowie unseres lieben Neffen und Vetters ,
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